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As luil Blut Mmbw WÄM - tzos OmW Mesbilben stehl W Mhrel !
Betrachtungen zur Rede des Gauleiters Florian .

Die Erfüllung des tausendjährigen Ringens um Grotzdeutschland .

Alfred Rosenberg in Dortmund .

Dortmund , 26 . März . In der Westfalenhalle zu
Dortmund , mit der Deutschlandhalle in Berlin der größte
Versammlungssaal Deutschlands , sprach am Montagabend
Reichsleiter Rosenberg .

Er führte einleitend aus , daß wir alle jetzt im er¬
höhten Bewußtsein geschichtlicher Tage lebten .
Alles , was der eine oder andere an persönlichen Sorgen
haben möge , sei durch die Wucht der letzten Ereignisse weg¬
geschwemmt und die durch eine st a r k e R e i ch s m a ch t zu¬
sammengefügte Volksgemeinschaft sei bis in die letzte
Hütte Erlebnis aller Deutschen geworden .

Es ist , als sei es notwendig gewesen , daß dieses deutsche
Volk auf dem tiefsten Grunde lag , um dort die stärksten
Wurzeln seiner Kraft zu finden . Nach einem
14jährigen Kampf erstand das Deutsche Reich neu , und nur
wenige Jahre sind vergangen , um , gleichsam einer völkischen
Sturzflut gleich , das Erbe eines Jahrtausends heimzuholen .

Reichsleiter Rosenberg führte aus , daß , wo nunmehr ein
hohes Ziel erreicht worden sei , man die Kämpfe der Ver¬
gangenheit mit mehr innerer Ruhe und Verständnis betrachten
könne . Es haben in der Vergangenheit sich gegenübergestanden :
Tradition und neues Wollen , Stolz gegen Stolz , Wille gegen
Wille ; das sei ein scheinbar notwendiges Drama des Lebens
und der Deutschen gewesen , zwar schmerzensvoll , aber auch
groß und reich .

Das Ende eines jeden Partikularismus .

„ Das Zeichen der Zeit aber ist zweifellos das Ende
eines jeden Partikularismus als politische Macht .
Jene Mächte und Kräfte , die früher die Herrschaft über das

S deutsche Schicksal beanspruchten , sind zurückgetreten .
me , Dynastien , Klassen sind heute nicht mehr als be¬

herrschende , sondern als partikuläre Werte anzusehen , und
heraufgeschritten ist das Zeitalter der Völker und
Rassen/ '

Dem Eesamtinteresse beugen sich heute alle , und die Re¬
volution Adolf Hitlers ist die gesegnete Stunde
aller Deutschen , die nicht ungenutzt vorübergehen darf .

„ Die unbeugsame Härte in der F e st i g u n g d e s Volks¬
reiches ist deshalb erste Forderung der Staatsvernunft , sie
ermöglicht aber zugleich auch die menschliche Versöhnung
zwischen allen Deutschen . Wir begreifen , daß auf jedem eine
Last von vielen Traditionen ruht , daß manche , die noch nicht
zu uns gefunden haben , unter einer Zucht von Jahrhunderten
stehen . Das ist nicht die Schuld unsrer Zeit , sondern ein
Erbe der Vergangenheit , das wir alle zu tragen haben . Wir
haben nur die Pflicht , nicht alte Wunden aufzureißen und alle
Aussprachen über Form und Wege mit einer Würde zu führen ,
die der Größe des heutigen Deutschlands entspricht .

"

Die nationale Erhebung , das Primäre .

Nach dem Siege von 1933 stehen wir vorwiegend in der
fortschreitenden Festigung der nationalen Freiheit . Mag
diese damit verbundene Arbeit auch für einzelne noch nicht die
Befriedigung aller sozialen Forderungen gebracht haben , so ist
notwendig , daß jeder ein Wort des Führers begreift und inner¬
lich bejaht , das er 1925 in seinem Werke niederlegte . Er schrieb :

„ Um die Masse der nationalen Erhebung zu gewinnen , ist
kein soziales Opfer zu schwer .

"

_ Dieser _ nationalen Erhebung und Freiheit dienen in
erster Linie

, alle heutigen Maßnahmen . Ohne diese
Sicherung der gesamten Nation durch die deutsche Wehrmacht
würden die Worte vom Sozialismus , Volkskultur usw . nur
Worte bleiben , und darum gehe die zähe Arbeit über den
täglichen Kampf um die deutsche Gleichberechtigung , zur
Proklamierung der Wehrfreiheit , zur Wiederherstellung der
Souveränität im deutschen Rheinland . — Nun müssen wir
sagen , daß ohne diese Wehrmacht auch Österreich
in seinem Lebenskampf ohne Schutz geblieben wäre , und
wir können uns kaum ausmalen , welch fürchterlicher Bruder¬
kampf , provoziert durch Schuschnigg und die Juden , ohne Adolf
Hitler vor sich gegangen wäre .

Statt zweifelhafter Sympathien mehr Respekt

ist die Sicherheit des Deutschen Reiches durch den Anschluß
Österreichs noch ganz erheblich vergrößert worden .

Über 6 Millionen Deutsche sind zu uns gestoßen und ein
Land von zirka 83 000 Quadratkilometer gehört nunmehr un¬
löslich ju uns . Gleichzeitig ist dadurch die Befriedung in einem
neuen icil Europas erreicht worden . Deutschland grenzt jetzt
unmittelbar an befreundete Länder .

Deutschland treibt keine imperialistische Politik
Es ist nicht wahr , wenn Pariser Blätter schreiben ,

Deutschland wolle nunmehr die Hand auf das ungarische
Korn und auf das rumänische Petroleum legen ,
sondern wir glauben vielmehr , daß jetzt der unmittelbare
Handelsverkehr allen den Völkern zum Nutzen gereichen wird ,
im Unterschied zu der finanz - kapitalistischen Ausbeutung inter -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Donnerstag , 31 . März :

Mel - MWWWailWl !. M .

Aufruf des Gauleiters .
Der Führer kommt !

Wieder geht dieser Rus durch den Gau Hessen - Nassau !
Die Anwesenheit des Führers war für den Gau Hessen -Nassau
immer der Höbepunkt des politischen Lebens ! Dieser Besuch
aber in der stolzesten Zeit der deutschen Geschichte erfüllt uns
mehr denn je mit unendlicher Freude und Dankbarkeit !

Auf einem Höhepunkt seines geschichtlichen Wirkens dürfen
wir den Führer als den Schöpfer des deutschen Bolksreiches
und Befreier der Ostmark begrüßen , ihm - wieder ins Auge
schauen und aus seinem Munde die kommende » Aufgaben
unseres Großdeutschen Reiches vernehmen !

Wir werden alle Kraft daran fetzen , dem Führer ans der

Triumphfahrt durch sein neues größeres Deutschland auch in
unserem Gau einen Empfang von einmaliger Wucht und

Größe zu bereiten !
Für den Gau Hessen -Naiiau muß der 31 . März 1938 ein

historischer Tag werden , der unauslöschlich in aller Erinnerung
fortlebt !

Tausende und aber Tausende werden den Weg umsäumen ,
den der Führer kommt . Tausende und aber Tausende werden
ihn in der Festhalle und an den Lautsprechern ans Plätzen und
Straßen hören !

Niemand wird zu Hause bleiben !

Jeder einzelne muß seine Ehre daran setzen , den Straßen
das schönste und strahlendste Festkleid anzulegen , das sie
jemals getragen haben !

Ein wogendes Meer von Fahnen soll dem Führer ent¬
gegenleuchten und es muß ein wahrhafter Feiertag fein , den
wir ihm mit unserer Liebe und unserem Dank bereite » !

Jeder sorge dafür , daß der 31 . März 1938 zugleich ein
Bekenntnis zum Führer werde von einzigartiger Einmütigkeit
und Geschlossenheit ! Beweist auch bei dieser Gelegenheit der
Welt , daß des Führers Leben und Werk getragen ist von der
unerschütterlichen Treue und der gläubigen Begeisterung eines
ganzen Volkes !

Heraus zum Empsang des Führers und zur Fnhrerkund -

gebung in der Festhalle ! Heil Hitler !

Sprenger .
*

Karten zur Kundgebung
sind in Wiesbaden bei der Kreiskassenverwal -

tung der NSDAP ., Wilhelmjtraße 15 , erhältlich . Dort¬
selbst werden auch Karten für den Sonderzug zum Preise
von 1,10 RM . für Hin - und Rückfahrt ausgegebeo . Der
Sonderzug verläßt am Donnerstag , 31 . März , um 14 Uhr ,
Wiesbaden Hbf . , Wiesbaden -Ost ab 14 .07 Uhr und kommt in
Frankfurt a . M . um 15 Uhr an . Die Rückfahrt in Frank¬
furt a . M . ist um 23 . 43 Uhr .

Kz . Der Düsseldorfer Gau -leider hat ein schönes Wort zu
uns gesprochen . Wir setzen es als Leitmotiv über unsere Be¬
trachtungen zu der Kundgebung im Panlmenschlößchen , wo¬
mit Wiesbaden seinen Wahlkampf eröffnete : „ Jeder
Deutsche ist soviel Wert , wie er Herzenskraft
für sein Volk aufbringt

"
. Nicht Besitz , Stand oder

irgendein Rang unterscheiden uns qualitativ , sondern einzig
die Herzenskraft , die weitgefaßte , unpersönliche Liebe , die
uns befähigt , über die engen Grenzen unseres Jchs hinweg¬
zuschauen . Das gilt für das allgemein Menschliche , wie für
die politische Haltung . Aus dieser Liebe wuchsen die großen
Werke , zu allen Zeiten . Die Tempel der Griechen , wie die
gotischen Dome , die sich im Silberband des Rheines spiegeln .
Nur die Blickrichtung der Liebe änderte sich , der Wachstüms -
periode entsprechend , in die die Erde und die Menschheit ein¬
trat . Heute ist das Volk das Hochziel , das unser
Handeln bestimmt . Das Volk ist die große Gemeinschaft , in
die wir mit unserer Familie eingefügt sind , wie die Honig¬
zelle in die Wabe . Nur das Eine müssen wir innerlichst
begreifen , um das anbrechende Zeitalter der Nationen zu
verstehen und den Nationalsozialismus , der dem deutschen
Volk das Tor zu ihm aufstieß . Nur das Eine : Deutschland
ist die Summe aller großen Taten , die von Menschen unseres
Blutes je vollbracht wurden , von unseren Müttern , Soldaten ,
Bauern , Arbeitern , Staatsmännern , Künstlern und Wissen¬
schaftlern . Selbst die , die im Leben abseits zu stehen glaub¬
ten , gingen nach dem Tode mit ihrer Leistung ein in die
völkische Substanz , in den inneren Gehalt der blutmäßigen ,
seelischen und geistigen Realität : Deutschland .

Deutschland ist für jede Generation Erbe und
eine sich immer wieder verjüngende Aufgabe ,
deren Größe dem Ausmaß der aus der Vergangenheit über¬
nommenen Werte entspricht . Und dieses Ausmaß ist ge¬
waltig . An schöpferischen Kräften mangelte es unserem
Volke nie . Sie blühten in einer Mannigfaltigkeit ,
die unseren inneren Reichtum ausmacht . Von Frankreich sagt
man , daß es außerhalb von Paris dunkle Provinz sei . Wir
haben ein München und ein Berlin , ein Hamburg und —
wie freuen wir uns das heute sagen zu können — ein Wien ,
ein Leipzig , Düsseldorf , Essen , Köln und Frankfurt , einen
bunten Strauß von Städten , die Wirkungszentren , die
schöpferische , kulturelle Mittelpunkte sind . Unser Stolz und
des Reiches Reichtum . Was uns aber in der Vergangenheit
mangelte , war d i e E i n h e i t , die sich wie ein eisernes Band
um die Vielfalt legt und ihr erst die letzten Entfaltungsmög¬
lichkeiten erschließt . Uber die einsam aufragenden Säulen
baute der Führer des neuen Deutschlands ein Gewölbe , das
den weiten Raum , in dem unsere Sprache klingt , überdacht .
Das Reich , die Erfüllung der aus der Vergangenheit zu uns
her schwingenden Sehnsucht deutschen Wesens , ist erstanden .
Seine Bürger aber sind so groß , wie die Herzenskraft , die sie
für ihr Volk tragen , so groß wie ihre Liebe zu der deutschen
Gemeinschaft , die sie wie ein Mutterschoß umschließt , so groß
wie ihre Einsatzbereitschaft für das Reich . Ein herrliches
Wort , das Gauleiter Florian zu uns sprach .

Der größte Bürger ist der , der die größte Liebe trägt .
Und wer trägt die größte Liebe zu Deutsch¬
land ? Eine Frage , auf die der jubelnde Beifall , der
immer wieder aufbrach , wenn der Gauleiter da « Wort
Führer aussprach , die schönste Antwort gibt . DerFührer .
Seine Liebe zum Volk , sein Glaube an es , schufen das Wunder
der Wiedergeburt , das uns d ^ r Redner in seiner ganzen Fülle
sichtbar werden ließ . Vor fünf Jahren noch Vasall von Ver¬
sailles und heute ein Staat , der die Mächtigkeit besitzt , einer
drohenden Welt ungeachtet sein Brudervolk heimzuholen .
Welch einen gewaltigen Aufstieg umspannt die Zeit von dem
unvergeßlichen 30 . Januar 1933

"
zu dem historischen 13 . März

1938 . Taten , ragender als die gotischen Dome . Gewachsen
auf dem Boden unzähliger , selbstloser Opfer , aus dem
Samen einer , das eigene Ich weit überwuchernden Lieb »,
deren einmalige Verkörperung uns Adolf Hitler ist .

Der Führer hat uns aufgerufen , am 10 . April seiner Tat
die unsere , unser Ja , hinzuzufügen . Unser Ja einer miß¬
trauischen , böswilligen Welt entgegenzustellen . Das deutsche
Volk schenkt das Ja der 75 Millionen seinem Führer , damit
es ihm Schild sei , an dem die Pfeile des Hasses , der Lüge und
der Hetze zersplittern . Die mitreißenden , mit Jubel aufge -

Eine neue deutsche fliegerische Grotzleistung .

Man sagt , durch die nationalsozialistische Revolution hätte
Deutschland viel an Sympathien eingebüßt . Wir mußten aber
diesen Mangel an „ Sympathien "

auf uns nehmen und die
ganze jüdische und sonstige Hetze gegen uns ergehen lassen ,
weil mit der Überwindung der November - Republik die Ent¬
scheidung über Deutschlands Zukunft sich mit entschied . Die
früheren sogenannten „ Sympathien

"
haben wir kennengelernt

durch den Ruhreinbruch , die Inflation , das Dawes -Diktat , und
da glauben wir heute , es ist besser , weniger von diesen
„ Sympathien "

zu besitzen , aber mehr Respekt !

Wenn nach dem Anschluß Österreichs Londoner Blätter
schrieben : das Erscheinen der SA . und der Armee des Deut¬
schen Reiches müsse in Österreich den gleichen Schrecken aus -

S haben , wie einst das Erscheinen der Horden des

igrs -Khan , so glauben wir , daß der Schrecken nur bei

einigen jüdischen Hetzern , die nach London schrieben , vorhanden
war , weil sie mit ihren gestohlenen Geldern nicht rechtzeitig
über die Grenze konnten . Für die Deutschen war dieser Einzug
die Erfüllung eines tausendjährigen Ringens ,
und in der Fortführung der Politik der nationalen Freiheit

Junkers - Flugzeug fliegt von der englischen Küste nach Südamerika .

Deutsche Motoren und Flugzeuge allen voran .

London , 29 . März . ( Funkmeldung .) Am Sonntagnach¬
mittag ist an der englischen Küste etwa ans der Höhe von
Dartmouth ( Devon ) ein deutsches Flugzeug der Luft¬
hansa von dem Flugzeugstützpnnkt „ Westfalen " aus katapul¬
tiert wordeu , das .zu einem Langstreckenflug nach Südamerika
startete . Die Maschine ist mit vier Personen besetzt . Dieses
Flugzeug , es handelt sich um eine Junkersmaschine mit
Schwerölmotoren , wurde am Montag 11 . 15 Uhr dortiger
Zeit über Maeeio in Brasilien gesichtet .

Paris über den Wert der Schweröltechnik
Paris , 29 . März . ( Funkmeldung .) Fast sämtliche Pariser

Morgenblätter berichten von dem Gelingen der Atlantik -
llberquerung durch die Junkersmaschine von der englischen
Küste nach Südamerika . Einige Blätter knüpfen an diesbe¬

zügliche Meldungen kurze Kommentare , in denen der deutsche
Erfolg hervorgehoben und gelobt wird . So schreibt beispiels¬
weise der für Luftfahrtfragen zuständige Mitarbeiter der

„ Epoque
"

, die Deutschen , die sich seit langen Jahren schon mit
dem schwierigen Problem der Schwerölmotoren befaßt haben
und die als erste einen solchen Motor in technischer Vollkom -
menhest ^ ergestellt haben , stünden jetzt kurz davor , die Früchte
ihrer Bduldigen Arbeit zu ernten .

Das Gelingen dieser Atlantik - llberquerung , dieser ge¬
waltige Versuch , habe den WertderneuenEchwerül -
technik bestätigt , die in der Luftfahrttechnik wahrscheinlich
bald alle anderen Motorenarten ausschalten werde . Abge¬
sehen von der Garantie für die Zuverlässigkeit wie sie auch der
bei der letzten Ilberquerung benutzte Junkers - Schwerölmotor
gegeben habe , müsse man auch noch die Tatsache Hervorheben ,
datz mit diesem Motor endgültig alleFeuersgefahren
ausgeschaltet seien , die

"
noch immer zu den schwersten

Gefahren für die Transport - und Weitstreckenflüge bestanden .
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Der Führer sprach zu dem jubelnden Berlin

aus ,

I

Hamburg in Erwartung des Führer - Besuches

25000 Österreicher beginnen den Autobahnbau

KdF . - Dampfer auch für den Fluh verkehr .

Zeiten Ausreise des

Salzburg ( bzw . Schärding ) —

diese Strecken 1941 dem Verkeh

zutreten . ™ - — ü „ ---- ~ . . .
den , am 10 . April wird es bestatigt . Die . Begeiste -

rungsstürme , die ausbrausten , waren Dank an den Führer und

das
'

Bekenntnis , das Dr . Goebbels in die Worte zusammen -

fatzte : „ Am 10 . April wird ganz Berlin antreten und Ja

sagen !" Zubelstürme begleiteten die Rückfahrt des Führers
und erfüllten den Wilhelmsplatz , als der Führer in die

Reichskanzlei heimkehrte . Als der Jubel sich nicht legte , be¬

trat der Führer gegen 23 Uhr den Balkon der Reichskanzlei
und nun erklangen auch hier die Nationalhymnen auf und

beschlossen diesen Tag der Freude und des Bekenntnisses .

Zunächst werde mit den Bauarbeiten auf den Strecken

Salzburg ( bzw . Schärding ) - Linz — Wien begonnen oa

diese Strecken 1941 dem Verkehr zur Verfügung sichen sollen .

Noch in diesem Jahre werde auch die Verbindung von Wien

nach Wiener - Neustadt in Angriff genommen Die erste Bau -

abteilunq sei auf diesem Stück bereits in der letzten Woche

in Linz
'

errichtet worden , und die Einsetzung weiterer Bau¬

abteilungen in anderen Städten folge in wenigen Tagen .

Das neue Büro der Budapester Reichs¬

bahn z e n t r a l e für den deutschen Reiseverkehr wurde am

Montagoormittag von dem stellvertretenden Generaldirektor

der Deutschen Reichsbahn , Staatssekretär Kleinmann , in

Gegenwart des Vertreters des ungarischen Handels - und

Jnduftrieminifters , Staatssekretär im Jnduftrieministerium

Tormay , des Präsidenten der Königlich Ungarischen Staats¬

bahnen Laner und anderer staatlicher und behördlicher Per¬

sönlichkeiten sowie des deutschen Gesandten von Erd¬

man n s d o r f f , des Landesleiters der NSDAP ., Konsul

Graeb , der Mitglieder der deutschen Gesandtschaft , der deut¬

schen Presse und zahlreicher deutscher Volksgenossen f e r e r -

licheröffnet .

Erogen Jubel löste die Ankündigung des Generalbau¬

inspektors aus , daß 15 000 Arbeiter auf den Bahnstrecken

selbst eingesetzt und weitere 10 000 Volksgenossen in den

Rebenindustriezweigen , in Steinbrüchen , Lieferwerken usw .

in Dienst gestellt würden . Und wieder brauste der Beifall

durch den Raum , als Dr . Todt seststellte : „ Es mutz in der Welt

heitzen , datz dort , wo die deutsche Sprache anfangt ,

gleichzeitig auch die besten Stratzen der Welt

€
SsQ3tr geloben , so endete Dr . Todt seine Rede , mit dem

gleichen Fleiß und mit dem gleichen Pflichtbewutztsein wie im

Reich auch hier in Deutschösterreich an die Arbeit zu gehen ,

damit diese Straße noch in vielen hundert Jahren Zeugnis

ablegen von dem Manne , der Deutschland neu gestaltet hat .

nommenen Worte des Gauleiters sollen in den Herzen der
Wiesbadener nicht unverstanden verhallen . Wir wollen bis

zum Tag der heiligen Wahl nicht ruhen und rasten , wir
wollen , jeder an seinem Arbeitsplatz , in seiner Hausgemein¬
schaft , in seinem Bekanntenkreis dafür sorgen , daß am
10 . April ganz Wiesbaden in die große deutsche Front ein -

Swenkt , restlos zum Führer steht , damit wir vor dem Wort :
eder Deutsche ist soviel Wert , wie er Herzenskraft für sein

Volk aufbringt
"

, bestehen können .

Die letzten Vorbereitungen für den Stapellauf

Hamburg , 29 . März . ( Funkmeldung .) Wenn eine Stadt

am Rande des Abgrundes stand als der Führer die Macht

ergriff , dann war es Hamburg . Wenn heute , nach fünf

Jähren nationalsozialistischer Aufbauarbeit , dieses gleiche

Hamburg sich in einem Aufstieg ohnegleichen befindet , wenn

seine Schiffe wieder auf allen Meeren zu finden sind , seine

WerftendröhnenvomLiedder Arbeit und nicht

ein einziger Helgen frei ist , weil Neubau auf Neubau auf

Kiel gelegt wird , dann kennzeichnet dies einen Wandel der

Dinge , wie er elementarer und stärker nicht erfolgen kann .

Man weiß in Hamburg , wem man all dies zu verdanken

hat , und übergroße Freude , ein die Herzen fast sprengendes

Gefühl der Dankbarkeit und Liebe wird daher den Führer

umbranden , wenn er am Dienstag Einzug halten wird in

Deutschlands Welthafenstadt .
Wirbelndes Leben herrscht auf der Werst der Howaldts -

Werke , wo Ingenieure und Arbeiter mit den Vorbereitungen

für den Stapellauf des KdF .- Neubaues beschäftigt find . Nicht

minder umfangreich aber sind die Vorkehrungen , die in der

Stadt selbst getroffen werden . Ist doch die H an se aten -

halle in der der Führer am Abend das Wort ergreifen

wird , trotz ihres gewaltigen Fassungsvermögens viel zu klein ,

um die Hunderttausende aufzunehmen , die herbeistromen

werden , um den Führer zu hören und ihm die Gläubigkeit

ihrer Herzen in begeisterten Kundgebungen zuzu,ubeln .

Hunderte von Lautsprechern werden deshalb auf der ganzen

Länge des Weges des Führers aufgestellt , aus denen ferne

Stimme zu jedem einzelnen der Hunderttausende dringen

wird . Girlanden und Spruchbänder , auf denen immer wieder

die große Parole des 75 - Millionen - Volkes wiederkehrt „ Ein

Reich , ein Volk , ein Führer !" werden über die Stragen ge¬

spannt , und alle Hände arbeiten entfig an den letzten Vor¬

kehrungen für einen prächtigen Festschmuck .

Auch die deutsche Kriegsmarine setzt eine gute Tradition

fort . Wenn am Dienstag der Führer im Hamburger Hafen

weilt , wird der Kreuzer „ Nürnberg
' an der Überleebrucke

liegen . Der Aviso „ Grille " ist schon am Montag eingetroffen,
-

sein schmucker weißer Leib hebt sich scharf gegen den Hinter¬

grund des Hafens ab . So wird die deutsche Kriegsmarine

ihren obersten Befehlshaber in Großdeutschlands Welthasen

grüßen . _____________

Die Haltung des Reiches .

Prag , 28 . März . Der tschechoslowakische Ministerpräsi¬
dent Dr . Hodscha äußerte sich am Montag im tschecho¬

slowakischen Rundfunk zur außen - und innenpolitischen Lage .

Einlestend erwähnte er eine halbamtliche Erklä¬

rung aus Berlin , nach der stch das Deutsche Reich
in die inneren Verhältnisse der Tschecho¬
slowakei nicht einzumischen beabsichtige . Erne

solche Erklärung habe auch der englische Premierminister
Chamberlain in seiner kürzlichen llnterhausrede aufge¬

griffen / als er auf die Minderheitenprobleme zu sprechen ge¬
kommen sei , was auf dem Vertrag von St . Germain beruhe .

Hodscha verbreitete sich dann weiter über das Verhalten

der Tschechoslowakei gegenüber den Minderheiten , das er als

großmütig bezeichnete . Allerdings könne böser Wille,m der

ununterrichteten Welt den Eindruck erwecken , daß Ne Minder¬

heiten in der Tschechoslowakei nicht frei atmen könnten . Er

wandte sich dann gegen ein « Propaganda , die den g u t e n

Willen der Tschechoslowakei anzweifle . Die tschecho -

slowakische Regierung habe sich deshalb entschlossen , ein

Minderheitenstatut auszuarbeiten , das bisherige Ver¬

fügungen über die Stellung der Minderheiten gesetzlich fest¬

legen
'
soll . Die Tschechoslowakei , schloß Dr . Hodscha , lasse sich

von niemandem drängen und handele aus freiem

Willen . Es drohe nach ihrer Auffassung kein inter -

Am 10 . April sagt die Reichshauptstadt Ja !

as . Berlin , 29 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Berlin stand gestern ganz im Zeichen der

großen Wahlkundgebung . Im überfüllten Sport¬
palast , vor den zahlreichen Lautsprechern an der ■Anfahrts¬
straße von der Reichskanzlei bis zur traditionellen Versamm¬

lungsstätte und an den Rundfunkgeräten im eigenen Heim
oder in den großen Lokalen lauschten die Berliner den

Worten des Führers . Die sonst so nüchterne Potsdamer

Straße , die der Führer passierte , war in ein Flaggenmeer
verwandelt . Kleine rote und grüne Lämpchen setzten die

Häuserfronten in ein gedämpftes Licht , kurzum es war eine

richtige Via triumphalis , in der Berlin zu Hundert -

tausenden Aufstellung genommen hatte , um dem Führer zuzu -

iuf &eln . Und als dann der Führer kam , war diese Anfahrts¬

straße ein brausendes , tobendes Meer der Be¬

geisterung . Diese Begeisterung und dieser Jubel setzten
sich im Sportpalast fort , so daß es geraume Weile dauerte ,
bis Dr . Goebbels die Kundgebung eröffnen konnte . Dann

gab der Führer an dieser historischen Stätte , von der aus

einst der Kampf um Berlin zum Sieg geführt wurde , immer

wieder von den begeisterten Zustimmungen unterbrochen , ein

Bild von den großen Geschehnissen der letzten Zeit . Er er -

Polen und Litauen .

Ein Verkehrsabkommen abgeschlossen .

Warschau , 29 . März . ( Funkmeldung .) Eine polnisch -

litauische Konferenz in Augustowo endete mit dem Abschluß
eines Abkommens , das den direkten Verkehr zwischen Polen
und Litauen regelt , und zwar für Eisenbahn , Landstraßen ,
Post , Telegraphie , Telephonie , Funk und Luftfahrt .

innert « an den Kampf , den der Nationalsozialismus einst in

Deutschland durchfechten mutzte , ehe der Sieg errungen war .

Er verwies daraus , datz es natürlich sei , wenn em solch

starkes Ideal wie der Nationalsozialismus über die Grenzen

hinweg wirke . Er sprach vom Kampf der österreichischen

Nationalsozialisten und unterstrich , daß das kleine Land

Österreich mehr an ermordeten National¬

sozialisten zu beklagen hab « als Grob -

Deutschland . Und dann rollte , vom Führer dargestellt ,

noch einmal das ab , was wir im letzten Monat erlemen ,

dieses große historische Geschehen . „ Ich
'

, so rief der Führer

„ habe meine Schuldigkeit getan , jetzt aber hat feder an =

Am 13 . März ist Groß -Deutschland geschaffen wor -

Dr . Todt über das geplante Ostmark - Netz .

Wien , 28 . März . Am Samstag erst hat Generalfeld¬

marschall Hermann Göring in seiner richtungweisenden Neve

in knappen Zügen auch das Straßenbauprogramm

für Ö st erreich ausgezeichnet . Am Montagmittag legte

Generalinspektor Dr . Todt im Rahmen der festlichen Eröff¬

nung der Ausstellung „ Die Stratzen Adolf Hitlers in Den

Räumen der Sezession vor zahlreichen Ehrengästen aus Staat ,

Partei und Wehrmacht sowie in Gegenwart vieler Techniker ,
bereits die Einzelheiten des Programms dar und entwickelte

die Bauvorhaben , die das äutzer « Gesicht des Landes neu

formen und zu einem Denkmal des Glaubens , und einem

Symbol der geschlossenen Kraft des geeinten großen deutschen

Volkes werden sollen .

Um Österreich , streckenmäßig ebenso aufzuschließen wie das

Reich , müßte , so führte Dr . Todt aus innerhalb der alten

Grenzen das Reichsautobahnnetz um 1100 Kilo¬

meter neuer Strecken erweitert werden .

Dabei seien folgende neue Verbindungen vorgesehen :

1 . Salzburg (bzw . Schärding ) — Linz — Wien .

Als Teilstrecke der großen Durchgangsverbindung London -

Istanbul , die von Aachen bis zur früheren Reichsgrei ^ e bei

Kittsee mit insgesamt rund 1000 Kilometer Länge als Reichs -

autobahn auf deutschem Boden verlaufen wird und für das

Reich wegen des Verkehrs nach dem befreundeten Südosten

von größter Wichtigkeit ist .
2 . Wien — Wiener - Neustadt — Rad ft att —

Salzburg mit Stichbahn nach Graz .

3 . Jnntal - Linie : — Kufstein — S -Hwaz -

Innsbruck mit Anschluß an die Reichsautobahn München
— Salzburg bei Rosenheim . Als durchgehende Autobahnver -

bindung von Wien über Rosenheim nach Innsbruck , die den

Vorteil hat , datz sie ' größere Höhen vermeidet und somit auch

während des ganzen Winters betriebssicher ist .

bürg die hier weilenden ausländischen Volksgruppen nach Rom

zum Weltkongreß für „ Freizeit und Erholung
" mit dem

Wilhelm Eustloff
"

befördert würden , wobei auf der Rückfahrt

Nizza angelaufen werden solle . Ziel des „ Kraft -durch -Freud « ' -

Werkes sei es , jedem Volksgenossen eine Urlaubsfahrt auf toee

zu ermöglichen .

Der Oberbürgermeister der Stadt der Reichsparteitage

Nürnberg , SÄ .- Oberführer L ie b e l , hat dem Deutschen

Jugendherbergswerk für die Errichtung einer Jugend¬

herberge in Braunau , dem Geburtsort des Führers ,
75 000 RM . zur Verfügung gestellt . Die neu « Jugend¬

herberge in Braunau trägt den Namen des auf Befehl

Napoleons in Braunau erschossenen Nürnberger Buchdruckers

Palm .

nationaler Konflikt und die Tschechoslowakei wolle auch

weiterhin Ruhe bewahren .

Die sudetendeutsche Einheit geschmiedet .

Prag , 28 . März . In nahezu 100 Versammlungen

hat das Sudelendeutschtum am Sonntag seinem Willen

zurEinigkeit Ausdruck gegeben . Auf einer Massenkund¬

gebung in den Reichenberger Messehallen sprachen vor etwa

20 000 Menschen die Abgeordneten Professor Obrlrk und

Dr Hans N e u w i r t h . Abgeordneter Obrlik erklärte , nach¬

dem die Bezirksvertreter der ehemaligen deutschen Regie¬

rungsparteien vom Bezirksleiter feierlich auf den Leiter der

SdP vereidigt worden waren : Die Einheit ist geschmiedet .

Unbestritten steht Konrad Henlein an der

Spitze der Sudetendeutschen . — Abgeordneter Dr .

Neuw
'
irth führte u . a . aus : Das Gebot der . Stunde ist zweier¬

lei ' Die praktische Verantwortung der Führung und die

Disziplin der Massen . Die Disziplin der Massen ch eine

Selbstverständlichkeit , weil die gesamte sudelendeutsche Poli¬

tik insbesondere die der Sudetendeutschen Partei , eine Er¬

ziehung zur Disziplin war . Die Nationalitäten seien rm

tschechoslowakischen Staat politisch mündig geworden , und

durch die Eingliederung der letzten deutschen Regierungs¬

partei sei die sudetendeutsche Einheit geschaffen . An die

Adresse Prags gewendet forderte der Redner nunmehr

praktische Beiträge zur Befriedung .

Englischer Lord schlägt Abstimmung vor .

London , 29 . März . ( Funkmeldung .) In einer Zuschrift

an den „ Manchester Guardian "
setzt sich Lord Buxton

für eine Volksabstimmungin der Tschechoslowakei

nach dem Muster der Saarabstimmung ein .

Man müsse die Sudentendeutschen um ihre Meinung be¬

fragen Das sei nur möglich durch eine Volksabstimmung ,

möglichst nach dem Muster der Saarabstimmung vom Januar

1935 . Als Ergebnis einer solchen Dolksabstimmung erwägt

Noels Buxton drei Möglichkeiten , erstens die Aufrechterhal¬

tung des Status guo unter gewissen tschechischen Zuge¬

ständnissen , zweitens ein völliges Übergehen der

deutschsprachigen Gebiete an das Deutsch ? Re ich und

drittens eine Art Autonomie , hauptsächlich auf

kulturellem Gebiet innerhalb der tschechoslowakischen

^ ^
Die

^
Abstimmung müsse nach kleinen Bezirken durchge¬

führt werden , so daß es möglich sei , di « an der Grenze ge¬

legenen Gebiete , soweit sie dafür stimmten Deutschland zuzu¬

sprechen und autonome Gebiete innerhalb der -i. fch« cho,lowa -

kei zu schaffen , soweit sich die Stimmberechtigten für diese

2Ö ' U
'TGe t̂er

^
schlägt Noel Buxton vor , daß eine neutrale

Körperschaft die Evakuierung von Juden ,

M ar xiste n , T schech en und anderen Personen , die nicht

in den an Deutschland gefallenen Gebieten bleiben wollten ,

^ ^ Eine ^
solch « vorurteilslose Bereinigung von Beschwerden

würde einen Triumph für gerechte St11onen dar¬

stellen und einen Krieg in Osteuropa unwahrscheinlich machen .

Ungarn stark interessiert .

Budapest , 28 . März . Ungarn beobachtet mit größter

Aufmerksamkeit jede Phase der letzten Entwicklung im Leben

der Volksgruppen der Tschechoslowakei , da Ungarn tat Hin¬

blick auf die starke ungarische Volksgruppe rn der

Tschechoslowakei erstrangig an der inneren Entwicklung des

tschechoslowakischen Staates interessiert ist . Im Vordergrund

der Betrachtungen steht jetzt die Forderung Ungarns nach

friedlicher Revision der Friedensvertrage
und Wiedergutmachung der den Volksgruppen zugefugten

Ungerechtigkeiten . Darüber hinaus erörtern die führenden

ungarischen Blätter eingehend das P r o 6 le m de s

S l o w a k e n t u m s . Die slowakische Frage wird fetzt stän¬

dig von der ungarischen Presse behandelt , und das Selbstbe¬

stimmungrecht des Slowakentums als die entscheidende Forde¬

rung der Stunde bezeichnet .

Otto gibt es auf !

Alle monarchistischen Vertreter aus ihren Verpflichtungen
entlassen .

London , 29 . März . ( Funkmeldung .) Der Wiener Korre¬

spondent des „ Daily Expreß
" berichtet , daß Otto von Habs¬

burg alle monarchistischen Vertreter Österreichs aus ihren
Verpflichtungen entlassen habe , weil nach der B̂ereinigung
von Deutschland und Österreich die monarchistische
Sache hoffnungslos und völlig aussichtslos

Houptfchriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriftieiters : Heinrich Karl Kunz .

Derantoortli » für den politischen Teil : Heinrich Karl Kun ; ; für Kunst und Unter ,
baltuna : vr . Heinrich « eicherl . für Stadtnachrichten nnd wirtschaftrteil : Willi '

vernpel ; für Umgebung , Provinznachrichtennnd den Sportteil : Heinz Lenhardt
(crtranfl ), Stellvertreter Willi Penipel ; für den Lilderdienst : die bett . Ressortleiteri

für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in wie - baden .

pre >- I-steNr . — Durchschnittr -Luflage jebr . 1938: 22258 , Sonntag - allein : 27770 .
Druck und Verlag d-- wierbadener Tagblatt - :

£ . Schellenberg 'schc Hofbuchdruckerei, wierbaden , tanggaffe 21, , Tagblatt >Haur .
Gesamtleitung :

Dr . phiL habil . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Unterhaltungsblait
" .

Hamburg , 28 . März . Nach der . zweiten Ausreise des

Ohne -Klassen - Schiffes „ Wilhelm Eustlon äußerte sich Reichs -

amtsleiter Dr . Lafferentz über die weiteren Plane von

„ Kraft durch Freude
" Vahrn , daß Wilhelm Gustlosf und das

am Dienstag vom Stapel laufende neue „ KdF . - Schift dr «

Flaggschiffe der im Entstehen begrissenen großen „ KdF . -

Florte werden sollen . . , .
Bei den „ KdF .

" - Seereisen wird nunmehr auch Tripolts

an der afrikanischen Küste ständig angelaufen werden ,

wie überhaupt die Seereisen auch auf die Wintermonate aus¬

gedehnt würden . Weiter sei geplant neben Seebädern - und

Ostseedampfern auch „ KdF .
« - Schiffe für den Flutz -

verkehr zu bauen . Vor allem seien „ KdF . -Dampfer fur

die Donau vorgesehen , so daß die deutschen Volksgenossen
in Österreich auch auf dem Wasserwege die . Schönheiten

Deutschlands und ihrer engeren Heimat gemeßen konnten .

Außerdem gab Dr . Lafferentz bekannt , daß tm Anschluß an die

in diesem Sommer stattfindende „ KdF .
" - Reichstagung in Ham -

M Ml ein 51010! lit WMlWO 00
Eine Erklärung des tschechoslowakischen Ministerpräsidenten .
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Höhe der tatsächlich aufgewendeten

Das Elend der Jugend im Schuschnigg Österreich

» »

und in Sowjetruhland Massenhinrichtungen

Deutschland mutz wieder Kinderland werden

Wichtige Neuerungen in Gewährung von Kinderbeihilfen . — Ausbildungsbeihilfen

und Ehestandsdarlehen .

Um den kürzlich erfolgten Besuch des neuen Gouverneurs

der Belgischen Nationalbank , Janssen , zn erwidern , wird

Reichsbankpräsident Dr . S ch a ch t am 31 . März in Brüssel zu
einem zweitägigen Besuch bei der Belgischen Nationalbank

eintreffen . Der Besuch steht im Zeichen der freundlichen Be¬

ziehungen zwischen beiden Noteninstituten .

entwicklungsfähig fern . . ,, , . ,
Beim Besuch von mittleren und höheren

Schulen werden Beihilfen für das Schulgeld , für die
Kosten der Lebenshaltung und für dre Beschaffung von Lehr¬
mitteln gewährt . Wird die Unterbringung eines Kindes tn
einer Nationalvolitischen Erziehungsanstalt gewünscht, . so
wird , wenn das Kind aus einer Familie mit mindestens vier
Kindern stammt und förderungswürdig ist , eine Aus¬
bildungshilfe gewährt , dre jegliche Kosten umfaßt , die mit
dem Besuch der Nationalvolitischen Erziehungsanstalt ver -

sür einen künftigen , gegen Entgelt auszuübenden Beim be¬
finden oder dauernd erwerbsunfähig sind , und

b ) wenn sie nicht eigenes Einkommen von mindestens
30 RM . monatlich haben .

Die Sozialversicherten werden mit Wirkung ab 1 . Avril
1938 laufend Kinderbeihilfen bereits erhalten , wenn
mindestens drei mitzuzählende Kinder vorhanden sind , . und
zwar monatlich je 10 RM . für das dritte und für das vierte
und je 20 RM . monatlich für das fünfte und ledes
weitere Äinb

Jeder Arbeiter und jeder Angestellte , dessen Einkommen
im Kalenderjahr 1937 nicht mehr als 8000 RM betragen
hat , wird ab 1 . Avril 1938 monatlich je 10 RM . für . das
dritte und für das vierte Kind und je 20 RM . für das fünfte
und jedes weitere Kind unter 16 . bzw . 21 Jahren als Kinder¬
beihilfe erhalten .

Das ist eine Verbesserung des Lebenshai -
tungsstandesderKinderrelchen , rote sie in keinem
anderen Land der Welt geschieht und wie sie auch in Deutsch¬
land nicht möglich sein würde , wenn in Deutschland nicht
nationalsozialistisch regiert werden würde . Und . dazu ist zu
bemerken , daß auch dieser Aufbau der Kinderbeihilfen noch
nicht das Ziel darstellt , sondern daß der Weg nach Maßgabe
der finanziellen Möglichkeiten fortgesetzt werden wird bis

zum vollständigen Ausgleich der Familienlasten .
Bei Arbeitern und Angestellten , die sich tm öffentlichen

Dienst befinden , werden die Kinderzuschläge , die sie als Ee -
folgschaftsmitglieder in öffentlichen Verwaltungen und Be¬
trieben erhalten . angerechnet werden . .

Die Verordnung vom 13 . Marz 1938 bringt aber noch
eine weitere grundlegende Neuerung für die Kinderreichen .
Diese Neuerung gilt für alle kinderreichen Volksgenossen
ohne Rücksicht darauf , ob sie Sozialversicherte sind oder nicht .
Es werden mit Wirkung ab 1 . April 1938 für Kinder , deren
besondere Förderung nach nationalsozialistischer Welt¬
anschauung geboten erscheint . Ausbildungsber -

hilfen zum Besuchs von mittleren . uni
höheren Schulen , von Natronalvolitiichen Erziehungs¬
anstalten und von Fachschulen oder Hochschulen gewährt . Da -

sonen des gleichen Geschlechtes , 28 mit Personen des anderen

Geschlechtes zusammen . „
Eine österreichische Statistik aus dem « chuschmgg - System

beleuchtete den Gesundheitszustand des Heranwachsen¬

den Geschlechtes . Von 9500 untersuchten Kindern in den

Kindergärten der Stadt Wien waren 4429 als mäßig und

1481 als ausgesprochen schlecht ernährt festgestellt .

Der Reichsjugendführer stellte , nachdem er diesen grauen¬
vollen Bericht erstattet hatte , mit Recht fest : Welche « krupel -

losigkeit gehört dazu , die nationalsozialistischen Formen nach¬

zumachen und an jedem Wend im Rundfunk nach der Bundes -

Hymne ein Lied der Jugend zu spielen . Wie das Lied der

Jugend in Österreich bis heute geklungen hat , davon sprechen

diese Zahlen eine ehrlichere Sprache . Baldur von Schirach

forderte die Volksgenossen auf , dieser Jugend Österreichs , die

trotz ihrer verzweifelten Lage schon lange mit ihrem yerjen

dem Führer gehörte , und in unerschütterlichem Elativen durch

all die Jahre bittersten Elends zu ihm gehalten hat , am

10 . April durch ihr Jawort den Weg zum Arbeitsplatz , zur

Wehrfreiheit , zur Lebensfreude und zu einem Zukunfts¬

glauben endgültig sreizumachen .

Ein zweiter charakteristischer Prozeh wird aus Prokopjewsk

( im Gebiet von Nowosibirsk ) gemeldet . Dort standen sieben

Ingenieure und Bergleute vor Gericht , die — ganz nach dem

Muster der Moskauer Prozesse — beschuldigt wurden , in den

Bergwerken des Kusnetzker Kohlengebietes auf direkten Ve - ■

fehl Trotzkis ( !) sowie des erschossenen Bucharins Sabotage¬
akte ausgeführt zu haben . Den Angeklagten wurde u . a .

böswillige Zerstörung der Förderungsanlagen , nicht weniger
als 345 Grubenunglücke , Ermordung von Stachanoro -An -

treibern , sowie die absichtliche Inbrandsetzung der Kohlenflöze

zur Last gelegt . Nach dem Bericht der Zeitung „ Sowjetskaja
Sibir "

hätten die Angeklagten außerdem „ gestanden "
, ihre

Verbrechen auf Anstiftung ausländischer Spionagedienste be¬

gangen zu haben , so dah auch dieser Prozeh in jeder Hinsicht
als eine genaue Kopie der großen Moskauer Vorbilder in

lokalem Maßstabe erscheint . — Fünf der Angeklagten sind zum
Tode verurteilt worden , zwei zu je 20 Jahren Zwangsarbeit .

24 neue Todesurteile .

Moskau , 28 . März . Das amtliche Organ der mittel -

asiatischen Sowjetrepublik Kasakstan „ Kasakskja Prawda
"

vom 22 . März berichtet , dah dort vor dem Obersten Militär¬

gericht der Sowjetunion unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit ein neuer Massenprozeh stattgefunden hat , bei dem
19 frühere Spitzenfunktionäre der Republik , darunter der ehe¬

malige Staatspräsident Kasakstans , Ä ul um b e tow , ferner
maßgebliche frühere Volkskommissare und Parteigewaltige ,
abgeurteilt wurden . Die Angeklagten waren national¬

istischer Bestrebungen beschuldigt , die auf
die Losreißuiig Kasakstans

'
von der Sowjetunion abgezielt

hätten . Natürlich hielt man es auch bei diesem Prozeß , wie
die kurze vorliegende Verlautbarung besagt , für nötig , außer¬
dem die üblichen Anklagen des Landesverrats , der Spionage ,
terroristischer Tätigkeit , Sabotage und Schädlingsarbeit zu
erheben . Alle 19 Angeklagten wurden zum Tode verur¬
teil t ; das Urteil ist bereits vollstreckt .

Ein erschütternder Bericht
des Reichsjugendführers .

Essen , 29 . März . ( Funkmeldung .) Der Jugendführer des

Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , sprach am Mon¬

tagabend in einer Kundgebung der Essener Arbeiterschaft vor

mehr als 10 000 Volksgenossen . Er erstattete dabei einen er¬

schütternden Bericht über die Lage der österreichischen
Jugend vor der Machtübernahme durch den Führer . Aus

dem Bericht Vakdur von Schirachs , der sich auf amtliches
österreichisches Material von Behörden Schuschniggs stützt ,
insbesondere der Wiener Arbeiterkammer und des Geroerk -

fchaftsbundes , ergibt sich folgendes :
Im Sommer 1933 hat der damalige Bundeskanzler

Dollfuß das Gebiet 22 der Hitlerjugend Deutsch - Öster¬
reichs verboten . Von ihm und seinem Nachfolger wurde vom

grünen Tisch aus eine staatliche Zwangsorganisation für die

Jugend eingerichtet , die sich Österreichisches 2ung -

v o
'
l k nannte und am Tage des Abgases Schuschniggs ganze

2000 eingetragene Mitglieder zählte . Am gleichen Tage aber

hatte allein die illegale nationalsozialistische Jugend¬
bewegung 40 000 Mitglieder . Von den HJ .- Führern
in Österreich ist kaum einer , der nicht mehrmonatige Kerker -

strafen hinter sich hat . .
Auch die Arbeitslosen statt st ik ergifct ein furcht¬

bares Bild : 49 v . H . aller Jugendlichen zwischen 14

und 21 Jahren waren arbeitslos , von den übrigen
51 o . H . waren nur 20 v . H . Lehrlinge .

3n den trostlosen Wohnungsverhältnissen
liegt eine erschreckende sittliche und gesundheitliche Verwahr¬

losung eines Teiles der deutschen Jugend Österreichs . Das

Wiener Jugendamt gibt 1937 darüber folgende Auskunft :

In einer Erhöhung , die 67 5 2 2 Kinder betraf , wurde fest -

gestellt , daß nur 36 862 eine eigene Schlafstelle
besaßen ! Von 100 Kindern mußten 45 mit einer oder meh¬
reren Personen die Schlafstelle teilen . Von den Kindern , die

man als mit Schlafstelle versehen aufführte , hatten nur

49 o . H . ein eigenes Bett . Die übrigen Schlafstätten waren

Wäschekörbe , Bänke , zusammengesetzte Stühle , Strohdecken und

Matratzen . Mehr als 12 v . H . der durch die Statistik er¬

faßten Kinder schliefen im Ehebett : mehr als 10 v . H . der

Kinder bis zum Alter von 16 Jahren teilten ihre Schlafstelle
mit familienfremden Personen ! ! Von 100 Kindern , bie mit

anderen Personen die Schlafstelle teilten , schliefen 72 mit Per¬

bunden sind . , , _ , . . , , ,
Beim Besuch vonFachschuIe n . 93 e ruf sf ach schu l en

: b Hochschulen wird grundsätzlich eine Beihilfe m
. » . sächlich » » ?„ . __ nbeten Lehrgebuhren gewahrt .

Mutz das Kind außerhalb des Haushalts des Unterhalts¬
verpflichteten untergebracht und verpflegt werden , so kann
daneben eine Beihilfe für die Lebenshaltungskosten in Hohe
von 300 RM . für das Halbjahr gewährt werden ,

Vordrucke für die Anträge auf Gewährung von
Kinderbeihilfen und Vordrucke für die Anträge auf . Ge¬
währung von Ausbildungsbeihilfen werden von den Finanz¬
ämtern unentgeltlich abgegeben . Die Finanzämter erteilen
auch jede Auskunft , die mit Bezug auf die Gewährung von
Kinderbeihilfen oder Ausbildungsbeihilfen erbeten wird .

Wird eine Äusbildungsbeihilfe bereits für das Schul¬
jahr 1938 erbeten , fo ist Eile in der Einbringung des Antrages
geboten . Die Ausbildungsbeihilfe kann für das Schuljahr
1938 noch gewährt werden , wenn der Antrag spätestens
Mitte Avril gestellt wird . Ausbildungsbeihilfen für den
Besuch van Hochschulen werden erstmalig für das Winter¬
semester 1938/39 gewährt werden . .. .

Abschließend stellte Staatssekretär Reinhardt ergänzend
fest , daß ab Avril 1938 laufende Kinderbeihilfen
für mindestens zwei Millionen Kinder ge¬
währt werden . . ,

Ausbildungsbeihilfen tm Durchschnittsbetrag
von 600 RM . jährlich werden ab Avril 1938 für 3 0000
bis 40000 Kinder gewährt werden :

für Ehestandsdarlehen , Kinderbeihilfen und Aus -
bildungsbeihilfen stehen im Rechnungsjahr 1938 520 Mil¬
lionen RM . zur Verfügung : v „

alle Maßnahmen werden tm Rahmen der finanziellen
Möglichkeiten fortentwickelt werden bis der Übergang tn
eine große Reichsfamilienkasse und schließlich etn voll¬
ständiger Ausgleich der Familienlasten möglich sein wird .
Die Errichtung der Reichsfamilienkasse wird
voraussichtlich im Jahre 1943 vorgenommen werden
können . Sie wird die Volksgenossen aller Stande um¬
schließen . ___ _______ _ _ _ __

bei ist es einerlei . „ . , . . . . . ,
1 . ob der Antragsteller Sozialversicherter oderNicht -

sozialversicherter ist : Freistellen und Ausbtldungsbeihtlsen
werden auch für förberuttgsroürbige Kinder von kinder¬
reichen Beamten gewährt :

2 . wie groß das Einkommen des Antragstellers , ist :
3 . wie alt das Kind ist . für das die besondere Forderung

beantragt wird , ob unter 16 ober 21 Jahren ober darüber .
Die beiden wichtigsten Voraussetzungen für die Ee -

[ von Freistellen oder Ausbildungsbeihilfen sind :
Js müssen aus der Ehe des Antragstellers min¬

destens vier Kinder hervorgegangen iein und zur Zeit
der Antragstellung leben . Dabei kommt es nicht darauf an ,
wie alt das Kind ist . ob einige Kinder bereits verheiratet
sind , oder ob sie eigenes Einkommen haben . Es werden alle
lebenden Kinder mitgezählt . r u

Eine Witwe , eine alleinstehende oder geschiedene
Frau gilt auch dann als kinderreich , wenn sie weniger als
vier Kinber hat . _ , t v ,

2 . Das Kind muß erbgesund und geistig und wörtlich

Staatssekretär Reinhardt vor der Presse .

Berlin , 28 . März . Montagmittag gab Staatssekretär
Reinhardt vor Vertretern der Presse wichtige
Neuerungen in der Gewährung von Kinder¬
beihilfen , Ausbildungsbeihilfen und Ehestandsdarlehen ,
letztere auch als Mittel zur Bekämpfung der Landflucht ,
bekannt . , „ „ „ „ „

Wir haben , so sagte der Staatssekretär , seit August 1933
bis heute bereits mehr als 900 000 Ehestands¬
darlehen im Gesamtbetrag von rund 600 Mill . RM . ge¬
währt . Wir werden weiterhin rund 15 000 Ehestandsdarlehen
monatlich gewähren . Es wird demnächst bestimmt werden ,
daß Töchtern aus kinderreichen Familien bei ihrer Ver¬
heiratung ein noch höheres Ehestandsdarlehen gewahrt
werden kann . .

Ich habe heute einen Erlaß unterschrieben , durch den,das
Ehestandsdarlehen auch zu einem Mittel zur Bekämpfung
der Landflucht wird . Weist ein Ehemann , der ein Ehestands¬
darlehen erhalten hat , nach , daß er nach Abschluß seiner
Schulausbildung ununterbrochen in der Land - ober
Forstwirtschaft oder als ländlicher Handwerker tätig
gewesen ist , so werden die zu entrichtenden Tilgungsbeträge
des Ehestandsdarlehens auf die Dauer von fünf Jahren ,
mindestens jedoch bis zur Vollendung des 30 Le¬
bensjahres . zinslos gestundet . Weist dieser Volks¬
genosse bei Ablauf der Stundungsfrist nach , daß er bis dahin
weiter ununterbrochen in der Land - oder Forstwirtschaft oder
als ländlicher Arbeiter tätig gewesen ist , so werden ihm die
noch zu entrichtenden Tilgungsbeträge erlassen . Das bedeutet ,
batz aus bem Ehestanbsbarlehen ein Geschenk
wirb . Bei bieser Maßnahme bleibt eine burch Arbeitsbienst ,
Militärbienst , Krankheit ober Erwerbslosigkeit verursachte
Unterbrechung bet vorgefchriebenen Tätigkeit außer Betracht .
Die vorgeschriebene bisherige Tätigkeit erstreckt , sich nur auf
ben Ehemann , nicht auch auf bie Ehefrau . Der in ber Lanb -
ober Forstwirtschaft ober im länblichen Hanbwerk tätige
Volksgenosse erhält biefes Geschenk auch bann , wenn feine
Ehefrau aus ber Stadt stammt .

Der Erlaß von heute enthält eine weitere Maßnahme
zur Bekämpfung der Landflucht . Diese besteht darin , day
für Landwirts - oder Forstwirtstöchter , die im land - ober
forstwirtschaftlichen Betrieb von Verwandten aufsteigender
Linie beschäftigt sind , das Ehestandsdarlehen auch dann ge¬
währt wird , wenn infolge ihrer Verheiratung eine Ersatz¬
kraft nicht eingestellt wird . t .

Es ist ein ehernes Gebot des Nationalsozialismus , den
Eltern die Aufzucht und Erziehung ihrer Kinder durch

Herbeiführung eines Familienlastenaus -

gleichs weitmögllchst zu erleichtern . r < .
Diesem Gehoi ist bereits durch verschiedene Anfangs¬

maßnahmen entsprochen worden : Erstmalig dadurch , das die
Steuern an die Bevölkerungspolitischen Grundsätze des
Nationalsozialismus angepaßi worden sind , soweit das die
allgemeine Finanzlage bereits zuließ . Es ist beabsichtigt ,
nach einer Reihe von Jahren die Steuertartte so zu gestalten ,
baß allgemein zwei erwachsene Kinber einem minberjabrtgen
Kinb gleichgestellt werben . , . , . , , s.

Wir gewähren einmalige Kinberbeihilfen und
laufenbe Kinberbeihilfen : einmalige zur angemessenen Ein¬
richtung bes Haushalts minberbemittelter tinberretmer
Familien unb laufenbe zum teilweisen Ausgleich ber

Familienlasten kinberreicher Familien .

Mit ber Gewährung laufenber Kinberbeihilfen haben
wir im Sommer 1936 begonnen . Bis September 1937 war
bie Gewährung laufenber Kinberbeihilfen aur Soätalner »

sicherte beschränkt , seit 1 . Oktober 1937 ist . sie auf Nichtsozial -

versicherte ausgebebnt worden . Vor Oktober 1937 wurden

je 10 RM . monatlich , für 300 000 Kinder gewahrt . Seit
Oktober 1937 werden je 10 RM . monatlich für je 500000

Am
^

l ^ März 1938 ist eine Verordnung erschienen » ber »

infolge mit Wirkung ab Avril 1938 ber . nächste Schritt »um

Ausgleich bet Familienlasten getan wirb , Der Ärets ber

Beihilfeberechtigten wirb wesentlich vergrößert . . Ao Avni
1938 werben alle bieienigen kinberreichen Familien laufende
Kinderheihilfen erhalten , deren Einkommen tm abgelaufenen
Kalenderjahr 8000 RM . nicht überschritten hat . Diese Ein -

kommenshöchstgrenze gilt für Sozialversicherte unb für Nicht »

^ “glne^
roeit

’
ere Ausdehnung des Kreises ber beihilfe -

berechtigten Kinber besteht darin , baß mit Wirkung ab

1 . Avril 1938 auch Kinber berücksichtigt werben , bie zwar
bas 16 . Lehensjahr , aber nicht das 21 . Lebensjahr vollendet

wenn sie sich in Schulausbilbung oder in Ausbildung

Alfred Rosenberg in Dortmund .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

nationaler Großbanken , bie zwar Kredite gegen hohe Prozente

gaben , aber die Waren der Länder nicht angenommen haben .
Was Deutschland will , ist nicht imperialistisch , sondern
dient dem Nutzen aller Völker an seinen Grenzen .

Wir haben den brutalen Machtimperialismus des Ver¬

sailler Vertrages beseitigt unb das einst proklamierte Selbst¬

bestimmungsrecht wiederhergestellt . Schon 1918 wollte Deutsch -

Österreich zu Deutschland und mußte vor einer brutalen

Wasfendrohunq zurückweichen . Später versuchte man durch
bas Seipel -Abkommen jegliche Freiheit . durch ftnan ^
kapitalistische Abkommen zu verhindern und selbst der Versuch
einer Zollunion wurde brutal erstickt . In Wien faß Jeu
dieser Zeit keine unabhängige Regierung , sondern cs herrschte
ein System zur Unterdrückung jeder Freiheitsbewegung .

Schuschnigg , so klein er an sich ist , wurde deshalb zum

Schergen aller Feinde des gesamten Deutschtums .
In diesen Jahren ist das deutsche Österreich härter unb

härter geworben , und wenn einmal alle Akten dieser Kämpfe

veröffentlicht werden , dann wird der heldenhafte Kampf der

Nationalsozialisten wohl als ein mit Blut geschriebenes

Nibelungenepos unseres Jahrhunderts erscheinen .

Aber Hunderte von Toten , Tausende von , Flüchtlingen , die

außerhalb ihrer Heimatgrenzen leben mußten , Tausende in

Kekern unb laufenbe , die unter einer Gewissenknebelung
leiden mußten , das war das Bild bes Österreichs unter bem

Schutze bes Systems .
Was gab den Menschen aber die Kraft zu diesem

Kampfe ? Das war der Glaube , daß die Zeit nunmehr reif

geworden mar . Alle Versuche einer großdeutschen Einigung
im 17 . Jahrhundert , bie Märztage im Kampf gegen Metternich
bas alles gelang nicht . Die ewige Sehnsucht , verbunben mit

ber notroenbigen Form unserer Zeit , ermöglichte schließlich
einem großen Manne , das zu erreichen , was anderen unerreich -

har geblieben war .

Das Werk des Nationalsozialismus .

„ Jede große Idee tritt gesetzgebend in die Erscheinung ,
und so ist auch der Nationalsozialismus als eine Gesetzgebung

größter innerer Auslese ins Leben getreten . Wir haben den

ganzen Menschen gerufen , und die Ganzen haben

darauf geantwortet ! Schicksale werben nicht durch Dialektik

entschieden , sondern durch den Mut des Bekennens , und hier

stehen nunmehr in Deutschland und in Österreich bie

Gräber ber gleichgesinnten Märtyrer unb ver¬

binden sich zu einem Symbol für einen großen deutschen

Schicksalskampf , und über alle flattert nunmehr ein einziges

Symbol . Nicht die alten Mächte und alten Gedanken sind es

gewesen , die bas Schicksal gewendet haben , sondern aus¬

schließlich ber Nationalsozialismus , der

Glaube an ihn unb an seinen Führer hat alle dazu fähig

gemacht , unb deshalb hat er auch allein bas moralische Recht ,
allein über bie Geschicke des Deutschen Reiches zu bestimmen !"

Arbeiter unb Bauern erkämpften bas Reich .

Das Reich nach dem Zusammenbruch unb nach
bem Sturz aller Dynastien wurde in erster Linie erkämpft
von deutschen Arbeitern unb Bauern . Es kann

beim Überblicken bieser Tatsachen { eher mit Stolz sagen , daß
er bas Seintge für ben Bau der deutschen Einheit beige¬
tragen hat ; nie aber ruhte die Gewalt eines Reiches so auf
breiten Schultern unb auf einer so großen , innerlich bereiten

Millionenmasse , wie heute . Unb deshalb schreitet in diesen

Tagen ber großbeutsche Gedanke so machtvoll in bie Geschichte
ein , wie niemals zuvor .

Wenn man uns fragt , warum wir barüber abstimmen
wollen , so wollen wir eines dazu bemerken . Das , was uns

heute ourchpulst , ist ein Gefühl bes Stolzes , bas nur ein

Geschlecht beseelen kann , bas Zeuge und Mitkämpfer
einer großen Geschichte ist . Die Geschichtsschreibung selbst aber
kann dieses Gefühl in den kommenden Zeiten nur dürftig

wiedergeben . Sie ist zu allen Zeiten von festliegenden Ur¬
kunden ausgegangen . Die Tat ist geschehen , bie Urkunde

für bas geschichtliche Ereignis aber ist bas ein¬

mütige Bekenntnis aller Deutschen von ben Kärntner Bergen
bis zur Nordsee für diese ergriffene Einheit . Der Namenszug
des ganzen deutschen Volkes steht zu dieser Tat Adolf Hitlers ,
unb ber 10 . April wirb bie Gründungsurkunbe über die voll¬

zogene Tat der Einigung des großen Deutschen Reiches sein .
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Der öfterreidi - Tng auf Der WOO - Dleter - dohle .

Oberschlesische Kumpels erleben den Anschluß . — Vom Haldenfriedhof zum blühenden Bergbau .

( Von unserem auf eine Deutschlandreise entsandten Sonderberichter st atter Heinz Otto . )

arragona __________________
W Bisherige front

. Ms ich später mit einem anderen Kumpel zusammen
hinaus in die Siedlung fahre , da erzählt er mir von der
Stimmung , die sie alle bewegt .

. .Ich will es Ihnen aus offenem Herzen sagen und
-ohnen keine Operetten erzählen . Wir alle , wenn wir auch
manchmal knurren und in den letzten Jahren auch nicht
immer viel verdient haben , aber wir sind dabei . Wir ver¬
spüren es ja am eigenen Leibe , was der Adolf leistet . Und
auch unsere deutschen Kameraden jenseits der Grenze sind
mit uns stolz aus diesen Mann . Wenn sie auch polnischer
Rationalität sind , sie fühlen doch deutsch . Die haben mit am
meisten gespendet , als wir für die österreichischen Kameraden
sammelten . Und eine Bitte haben wir alle : Wir wollen
mal nach Wien . Das soll ja so schön sein und das wird die
KdF .- Gemeinschaft schon irgendwie machen . Wir wollen doch
auch sehen , was für ein schönes Deutschland wir jetzt haben .
Und noch was . Es hat natürlich Leute gegeben , die noch nicht
ganz dabei waren . Die denken jetzt aber auck anders . Denn
was der Hitler da geleistet hat , das ist schon die Arbeit eines
ganzen Kerls . Daß er da . wie wir in den Wochenschauen
gesehen haben , im offenen Auto als erster nach Österreich
hineinfuhr , wo da noch vor wenigen Tagen die Roten putschen
wollten , boäu gehört schon Mut . Aber er ist ja Frontsoldat :
er war ja Meldegänger , und das war ich auch , und da weih
ich . was dazu gehört .

"

Terror soll die Katastrophe abwenden .

Paris , 29 . März . ( Funkmeldung .) Die spanischen bolsche¬
wistischen Häuptlinge Negrin und Companys hatten ,
wie Haoas aus Barcelona meldet , am Montagvormittag eine

längere Besprechung über die Lage . Anschließend fand bei

Negrin eine Konferenz von Vertretern der verschiedenen sow¬
jetspanischen Organisationen statt , in der Negrin auf die

ernste und kritische Lage hinwies . Er forderte neue Zwangs -

methoden zur Erhöhung der Leistungen in den Kriegs¬
fabriken , im Transportwesen , bei Befestigungsbauten und vor
allem Aushebung aller nur irgend zum Kriegsdienst Taug¬
lichen . Auch wies Oberbolschewist Negrin auf die zahlreichen
Desertionen und Befehlsverweigerungen bei den Sowjet -

Horden hin und verlangte rigoroseste Maßnahmen , um das
Kanonenfutter mit Gewalt ins Feuer zu zwingen .

Nichteinmischungsausschutz tritt zusammen .

London , 28 . März . Der Hauptünterausschuß des Nicht¬
einmischungsausschusses wird am Donnerstag imForeign
Office zu einer Sitzung zusammentreten . Der Ausschuß hielt
seine letzte Sitzung am 3 . Februar ab .

*

as . In Spanien setzen die Truppen des Generals Franco
ihren Siegeszug fort . Das Tempo des Vormarsches zeigt , daß
der Widerstand der Roten auf breiter Front
zusammengebrochen ist und daß die Verwirrung im
bolschewistischen Lager groß sein muß . Englische Blätter
glauben unter diesen Umständen schon davon sprechen zu
können , daß das Schicksal Rotspaniens besiegelt sei . Ja sogar
der „ Temps

" meint , daß man „ gewisse Möglichkeiten
" ins

Auge fassen müsse , die sich im Laufe der nächsten Zeit er¬

geben und das Ende der militärischen Operationen vielleicht
mit sich bringen könnte . Anderseits versucht Moskau den
Roten neue Hilfe zukommen zu lassen , wobei es bemüht ist ,
Paris mitzureißen . Nach dem „ Evening Standard "

ist der

sowjetrussische Botschafter in Paris vorstellig geworden , da¬
mit Frankreich sowjetrussischen Bombern , die nach Rotspanien
gebracht werden sollen , einen Flugplatz zur Verfügung stellt
oder aber selbst Bomber an die Rotspanier liefert , die Mos¬
kau dann Frankreich zurückerstatten will . Einen anderen Plan
verfolgen die Rotspanier selbst , die nach Mitteilung des

nationalspanischen Senders Salamanca ein ihnen früher in
die Hände gefallenes italienisches Flugzeug benutzen wollen ,
um eine französische Ortschaft zu bombardieren . An diesem
Komplott sollen auch französische Kommunisten beteiligt sein .
Man sieht zu welchen Derzweislungsplänen die Roten ihre
Zuflucht nehmen . Ob diese Pläne das Schicksal Rotspaniens
zu wenden vermögen , erscheint recht fraglich , zumal man in
Italien mit Genugtuung feststellt , daß die spanische Frage
keine Gefahr mehr für die englisch - italienischen Gespräche be¬
deutet , woraus man wohl schließen kann , daß sich England
mit dem Endsieg Francos abgefunden hat .

Barbastro erreicht . — Weiße Fahnen
über Lerida .

San Sebastian , 29 . März . ( Funkmeldung . ) Nach den
letzten Meldungen von der Aragon - Front haben die natio¬
nalen Truppen ihren Angriff in drei Abteilungen von Nord¬
westen , Westen und Südwesten vortragend , die Stadt Bar -
b a st r o erreicht , einen wichtigen Knotenpunkt , der lange Zeit
Sitz eines bolschewistischen Dioisionsstabes war . Sie setzten
dann von Barbastro aus in südöstlicher Richtung ihren Vor¬
marsch dem Lauf des Cinca - Flusses folgend fort . Die
Truppen des Generals Pagues bringen weiter in Eil¬
märschen in das innere Katalonien vor . Fliegernach¬
richten zufolge wehen in Lerida bereits weiße Fahnen
und Überläufer bestätigen , daß in der Prooinzhauptstadt
Kundgebungen zugunsten einer Übergabe der Stadt stattge -
funden haben .

In Barcelona soll die Lage stündlich kritischer
werden . Bis auf die Zähne bewaffnete Bolschewisten be¬
wachen die Zentralen der politischen Parteien und Verbände .
Kraftwagen mit Maschinengewehren durchrasen die Straßen .
Überall rottet sich das Volk zusammen und veranstaltet Kund¬
gebungen , bei denen Rufe wie „ Nieder mit dem Krieg !
Wir wollen Frieden !" ertönen .

Nach den letzten Eebietsgewinnen verläuft die Front von
Teruel bis westlich Lerida auf einer Länge von etwa
2 0 0 Kilometer ungefähr 60 b i s 70 Kilometer
parallel zum Mittelmeer .

Über die Operationen am Montag meldet der nationale

Heeresbericht , daß die Truppen auf dem rechten Flügel den
Ort Zorita und nach Überwindung von drei strategisch wich¬
tigen Höhen die Orte Valdesa , Cruceta und Managren be¬

setzten . Die Legionärsformationen besetzten das Miralbueno -

Gebirge in seiner ganzen Ausdehnung , während sich andere
Kolonnen einer ganzen Reihe wichtiger Höhen bemächtigten .

Auf dem mittleren Abschnitt nahmen die Truppen meh¬
rere Ortschaften , darunter den Sitz des bolschewistischen
Zentrums , Barbastro .

An der Front 3aen und Alcala - Real wurde die Hoch¬
ebene Cornicada genommen .

Die Frontberichterstatter des Hauptquartiers bezeichnen
die Einnahme des Sitzes des bolschewistischen Zentrums in

Barbastro als den nachhaltigsten Erfolg des Montags . 5n

Barbastro , das von den Navarra - Brigaden des General Sol -

chaga eingenommen wurde , wütete der Bolschewismus schreck¬
licher als in den bisher befreiten Ortschaften der Aragon -

Front . Uber 5 0 0 Personen wurden von den

bolschewistischen Henkern ermordet . Unter

ihnen befinden sich der Bischof und 4 7 Pfarrer , der

Bürgermeister sowie die Angehörigen zahlreicher nationalge¬
sinnter Männer , die selbst von den Bolschewisten als Kano¬

nenfutter zwangsweise an die Front geschickt wurden . Zahl¬
reiche Gebäude , darunter auch die Kathedrale , waren ange -

zündet oder in die Luft gesprengt worden . Unter ihren
Trümmern fand man zahllose verkohlte Leichen . Aus dem

Vischofspalast waren , wie üblich , die wertvollen Stücke sämt¬
lich gestohlen worden .

Veuthen/O .- S . , im März 1938 .
Über eine Stunde schon rollt der D - Zug . durch das ober¬

schlesische Industriegebiet . Gespenstisch ragen die Förder¬
türme und Schlote der Kohlengruben und Erzbergwerke aus
dem dichten Bodennebel , der in dieser frühen Morgenstunde
das ganze Industriegebiet mit Schleiern verhängt .

Vor uns liegt Beuthen . die deutsche Stadt im südöst¬
lichsten Zipfel des Reiches . Masiig ragt der große , um¬
mauerte Förderturm der „ Hohenzollerngrube " über das
Dächergewirr der Industriestadt .

Sechs Lahre find vergangen , seitdem ich das erste Mal
zusammen mit einem arbeitslosen Kumpel auf einer der gras¬
überwucherten Halden stand und nach Südosten blickte ,
hinüber zu den Gruben , die früher einmal diesem Kumpel
und Tausenden seiner Kameraden Arbeit gaben .

Wie ein Alpdruck lag damals die entsetzliche Not auf den
Menschen dieses schwer heimgesuchten Stückes deutscher (Erbe .
Es war eine lange Leibensgeschichte , bie mir jener junge
Bergmann , ber zum Feiern verurteilt war , erzählte . Tag
um Tag stieg er auf ben Halben herum , um noch ein paar
Stück Brennbarer Kohle zu finben unb um nicht in jenem
Barackenloch sein zu müssen , bas man in jener Zeit „ Arbei -

Verwöhnung " nannte . Drei Familien in einem Raum ,
so hausten bamals beutsche Arbeiter , bie nicht arbeiten ,
sonbern nur hungern bürsten .

2n jenem Jahr sprach ber Führer das erste 3JiaI in
Beuthen . Noch waren es nicht viele , die auf Adolf Hitler
schworen , aber alle hofften auf ihn unb er 6at biele
Hoffnung nicht enttäuscht .

Sechs Jahre sinb vergangen .
Ich stehe zusammen mit bem Direktor ber „ Hohenzollern¬

grube " hoch oben auf bem Förberturm . Unter uns liegt bas
Gewirr ber Gleise unb Dächer ber mannigfaltigen Anlagen
bieses Werkes . Waggon um Waggon rollt , von emsigen
Lokomotiven geschoben . leer heran , um auf ber anberen Seite
ber Werkanlagen beloben mit bem schwarzen Ebelstein Ober¬
schlesiens hinaus ins Reich unb zu ben Kokereien ber Grube
zu fahren .

„ Sehen Sie bart unten ben weiten Platz . Dort lagen
noch im Jahre 1934 , als ich mit bem Reichsminister Dr .
Goebbels hier auf bem Turm ftanb , 200 000 Tonnen
Kohle , bie wir nicht absetzen konnten . Heute ist kaum noch
ber Staub vorhanben . Jedes Stück ber 7000 Tonnen , bie wir
täglich förbern . geht noch am selben Tage aus bem Werk .
Wir haben Arbeit , wie nie zuvor . 1000 Arbeiter haben wir
zuzüglich einstellen müsien . um ben Anforberungen gerecht
werben zu können . Unb unsere Arbeiter , bas bars ich wohl
sagen , sinb zufrieben .

"

Wir haben viel Geld in unseren Betrieb hineingesteckt .
Drei Jahre hinburch haben wir an bem Ausbau unter Tage
gearbeitet unb weitere brei Jahre werben wir noch brauchen ,
um bas Werk über Tag zu moberniiieren unb auszubauen .
Jebe Mark , bie wir verbienen , wirb wieber in ben Betrieb
hineingesteckt . Insgesamt haben wir ein Bauprogramm von
15 Millionen Reichsmark burchzuführen . Dort unten sehen
Sie bie fünf Neubauten , bas sind Arbeiterwohnungen , die
wir in den letzten 3obren aufgebaut haben . 500 000 RM .
haben wir in diese Werkswohnungen hineingesteckt , 120
Arbeiterwohnungen konnten so geschaffen werden , in denen
heute untere Arbeitskameraden für 10 bis 25 RM . im Monat
geräumige unb gesunde Wohnungen finden . Feierschichten
gibt es heute überhaupt nicht mehr . Noch 1934 haben wir
bis zu 20 Feierschichten machen müssen . Heute ist es so , daß
wir mit 20 Überschichten kaum auskommen . Slrbeiter
haben wir längst nicht mehr . Wir müssen sie aus bem heute
polnischen Teil Oberschlesiens herüberholen unb bei uns ein¬
stellen ."

Als wir mit bem kleinen Fahrstuhl im Förberturme
herunterfahren , erzählt uns ber Förbermaschinist , ber abge¬
löst würbe und mit uns herunterfährt , welche Freude das
Gesetz über bie Bilbung ber Knappschaftssätze bei seinen
Kameraben hervorgerufen habe .

„ Diese Senkung ber Beiträge macht bei bem erhöhten
Verdienst soviel aus . baß bie Miete für bie Wohnung dabei
schon herauskommt . Die Arbeit macht wirklich wieder
Freude .

Wir kommen gerade zum Schichtwechsel zurecht . Jeder
Förderkorb . der von unter Tage heraufkommt , bringt eine
Schar kohlenstaubbedeckter Männer herauf , die müde zur
Waschkaue hinübergehen , um sich umzukleiden . Mit einem
ber Bergmänner sitze ich wenige Minuten Später in ber hellen ,
sauberen Werkkantine bei einem Glase Vier unb lasse mir
von bem barten , aber schönen Beruf ber Vergmänner er¬
zählen .

Es ist ein Grubenwehrmann , einer jener Kum¬
pels , bie unter Einsatz bes Lebens neben ihrer harten Tages¬
arbeit ftänbig bereit sinb , um bei Gefahren unb Kata¬
strophen in bie Grube einzufahren unb ihre Kameraben zu
retten . Seit 1913 ist ber Bergmann Wienkek schon im
Werk . Fast 25 Harte Berufsjahre , bie nur burch vier Front -
jahre wahrend bes Krieges unterbrochen waren , hat bieier
Mann schon hinter sich . . , , u

Die Unterhaltung ist nicht etnjath ; benn biete Manner
sinb gewohnt , zu arbeiten , aber nicht gewohnt , zu reben .
Silber bann löst sich plötzlich bie Zunge , als er von bem
größten Erlebnis seines Lebens spricht , bas er erst jüngst
gehabt hat . In jener Nacht , als ber beutsche Runbfunk ver -
tünbete , baß Österreich zum Deutschen Reich zurückgekommen
sei . war er unter Tag . In jener Nackt war er stolz unb
glücklich , einer ber 75 Millionen Deutscher zu sein . Aber
mir wollen ihn selbst erzählen lassen .

„ Wir haben es erst gar nicht glauben wollen , als ein
Steiger , ber später eingefahren war . uns erzählte , was , in
Österreich in bieten Stunben geschieht . Wir haben unsere
Hämmer beiseitegelegt unb unten , vor Ort beim Schein ber
Lampen zusammen gestanben unb barauf gewartet , baß uns
über bie Telephonanlage . bie untere Sohle mit bem Maschi¬
nenbaus über Tag oerbinbet . biete ersten Nachrichten bestätigt
würben . Es war eine lähmenbe Stille : keiner von uns
wagte zu Sprechen , bis bann ber Antchläger . ber am Telephon
ftanb , sich zu uns umbrehte unb mit bem Kopf nickte . Dann
haben wir von Viertelstunbe zu Viertelstunbe von oben bie
Nachrichten bekommen , was bort in Österreich gefchab . Einer
von uns . vielleicht waren es auch mehrere , ich weiß es nicht
mehr , nahm zuerst feine Leberkappe ab . Dann haben wir
unten im Stollen bas öorst - Wettel - Lieb unb bas Deutsch -
lanbiieb gelungen , unb bie beuttoen Kameraben . bie non

fielen
brühen zu uns kommen , um hier bei uns zu arbeiten ,

oben Tränen in ben Augen gehabt unb haben uns . bie wir
Reichsbeutfcke Hub , bie Hänbe gebrückt . Wir waren stolz ,
Deutfche zu fein .

“

Der Kumpel macht eine lange Pause unb schaut vor sich
hin auf ben Tisch auf seine schwarzen , verarbeiteten Hänbe .
Schließlich blickt er mich schüchtern von ber Seite an .

„ Schreiben Sie hoch auf , baß wir alle nur einen Wunsch
haben : wir wollen einmal bietem Mann , unserem Führer
in bie Augen sehn , um ihm zu banken . Die Hanb wollen wir
ihm gar nicht brücken .

" Unb habet blickt er wieber auf bie
schwieligen , kohlegeschwärzten Fäuste , bie vor ihm auf bem
Tisch liegen , so als wäre es Hanbwerkszeug , so als gehörten
sie gar nicht zu ihm .

„ In bieier Nacht haben wir bamals mit jebem Schlag aut
bie Kohle , mit jeher Schaufel , bie wir tn bie Förherwagen
warfen , unserem Führer gebankt .

"

Rührenb ist es zu hören , wie biese wortkargen Männer
ihrem Glück Ausbruck gaben . Jeher ber kleinen Förherwagen .
mit benen bie Kohle ans Tageslicht gebracht wirb , trug
gleichsam als Senbbote ber Männer unter Tage Kreibe -
Aufschriften : „ W ir bauten unserem Führe r “

,
„ Heil Adolf Hitlet “

, „ Heil unseren Kamera -
den in Österreich

"

- Oberst Edward House , der engste außenpolitische
Berater des Präsidenten Wilson während des Welt¬
krieges , ist am Montag nach kurzer Krankheit im Alter von
79 Jahren gestorben .

Dann sitzen wir draußen in einer Wohnküche in ber
Sieblung Stillersfelb . Diese Steblung ist bie kinberreickste
Gemeinbe ganz Deutschlanbs . Überall auf ben Straßen
zwischen ben hellen , kleinen Häusern wimmelt es von Blvnb -
töpfen . Die fünf Kinber bes Bergarbeiters , mit bem ich zu¬
sammengekommen bin , stehen mit runben Augen um uns
herum unb hören zu . wie ber Vater mit bem fremben Mann ,
ber sich mit einem Stückchen Schokolabe bie Freundschaft
dieser kleinen Kerle gewonnen bat . spricht .

Man konnte noch viel Schönes von bem berichten , was
bieier Besuch bei ben am härtesten arbeitenben Männern bes
oberschlesischen Koblengebietes brachte . Man könnte viele
Sätze schreiben über bie erschütternbe unb rübrenbe Treue
bieier Männer , bie in ber äußeren Grenzecke bes Deutschen
Reiches ihrem barten Lebensberuf nachgehen . Man könnte
viele Zeitungsseiten füllen mit ber Aufzählung allein ber
Erfolge , bie bie Partei in ihrer Aufbauarbeit gerabe hier
geleistet bat . Aber wir wollen uns auf ben Versuch be¬
schränken . mit Worten ben Gefühlen Ausbruck zu geben , bie
biese schlichten unb barten Menschen erfüllen .

Keiner von biefen Männern , mit benen ich sprach , rebele
von bem Führer anbers als von einem SJater , als von
einem naben Freunde , auf den er all seine Liebe
und all fein Vertrauen gefetzt hat . Ich habe aus dieser
bart umkämpften Ecke bes Deutschen Reiches bie felsenfeste
Überzeugung mitgenommen , haß es hier niemanben mehr
gibt , gleichoiel . wie er früher einmal gebockt ober gesprochen
bat . ber nach biefer letzten Großtat Aholf Hitlers nicht stolz
wäre . Deutscher zu sein ^ micht glücklich wäre , ein unverbrüch¬
licher Gefolgsmann bes Führers fein zu bürfen . Es ist ein
unbeschreibliches Erlebnis , bie Treue unb ben Glauben in
ihrer schlichtesten unb echtesten Form aus biefen Menschen
sprechen zu hören .
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Die nationalspanische Offensive rollt ununterbrochen weiter .
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„ Mutz i denn , mutz i denn . .

Herzliche Verabschiedung der Österreicher .

Am letzten Tage ihres Aufenthaltes in unserem Eaugebiet

verweilten unsere oberösterreichischen Gäste in ,
bei Eauhaupt -

stabt . Zuerst galt es , dem Weltflughafen Rhein -

Mai n einen Besuch abzustatten . Rauschende Munk und

immerwährende Heilrufe bei in bet mächtigen Halle oei -

sammelten Formationen aus Groß -Frankfurt empfingen die

Brüder aus bei befieiten Ostmaik , bie nach kurzen Be¬

grüßungsansprachen unter Führung von Mitgliedern bei

Zeppelinbesatzung ben „ Eiaf Zeppelin
"

besichtigten . Ubei ben

Laufsteg betraten sie bie Führergonbel , taten einen Blick m

bie Wohn - und Schlafkabinen und schauten aufwärts in das

Innere des riesigen Schiffes .

Nach einer Rundfahrt burch ' die mustergültig angelegte ,

ganz im Wald versteckt liegende Z e p p e l i n s i e d l u n g

steuerte die Autokolonne Frankfurt zu . überall standen die

Menschen an den Straßen , teilweise tief gestaffelt , sie winkten

aus Fenstern und Ballonen , aus Dachstuben und Ladenturen .

Hunderte von Gesichtern mit strahlenden Augen ließen uns

kaum auf die Straßen achten , durch die wir fuhren , bis das in

feiner Linienführung charakteristische Verwaltungsgebäude der

JE . sich uns in den Blick schob . Aus jedem der unzähligen

Fenster , bis hoch hinauf in den siebenten Stocks winkten

Taschentücher , so daß das hellgelbe Haus wie weißübertupft
erschien .

In zwei riesigen Sälen nahmen alsdann die Gäste des

Gaues nach herzlichen Begrüßungsansprachen das i Mittag¬

essen ein . Mit dankbarer Begeisterung wurde ein Film aus¬

genommen , der die geschichtlich denkwürdigen Tage , die Zur

endgültigen Vereinigung Österreichs mit dem Reiche führte ,
wie der Einmarsch der deutschen Truppen , sowie die Ankunft

Adolf Hitlers in Wien und bie Parade vom 14 . März , uns

allen in die Erinnerung rief .

Bastelarbeiten der Pimpfe .

Im Laufe des Winters entstanden während
der Heimabende zahlreiche Einzel - und Gemein¬

schaftsarbeiten in Wiesbaden wie auch in ben Vor¬

orten , bie nun , in Ausstellungen zusammengefaßt ,
anläßlich ber „ Woche der Pimpfe

" der Öffentlichkeit
zugängig gemacht wurden .

-

- ? - " Ä
äüÄt « i K

Am Sonntag besichtigte Iungbannführer K o r n -

menet eingehend die mit Fingerfertigkeit , Fleiß , Genauig -

Iungbannsübrer Kornmeyer besichtigt ein Modell
des Sckwalbacher Lagers .

feit angefertigten und erstaunliche Vielseitigkeit verratenden

Bastelarbeiten .

Deutlich hebt sich bei einem Gang durch diese an sich
anspruchslosen Ausstellungen der Charakter der einzelnen
Vororte voneinander ab . So fanden sich in Erbenheim
in der Hauptsache Flugzeuge und Segehflngmodelle . Hier wie

auch in B i e r st a d t waren die bargestellten Gegenstänbe
meist bem länblichen Umkreis der Jungens entnommen . Doch

sand sich daneben auch ein Straßenbahnwagen ( Vierstabt ) ,
sowie eine ganze Flotte von sorgfältigen Rachbilbungen

unserer Kriegsschiffe . .
In Sonnenberg Überraschten bie wenigen Eegen -

stänbe , bie wir in dem vorbildlich eingerichteten Heim des

dortigen Jungvolks besichtigten , durch ihre besondere Güte .

Biebrich überraschte mit einer Fülle und einer Viel¬

seitigkeit der ausgestellten Gegenstände . Von einem Buch
mit Bildern vom Dritten Reich bis zu einem schwimm - und

tauchfähigen U -Boot - Modell , von zahlreichen Modellen alt -

germanischer Hausbauten bis zu Darstellungen der Reichs -

Der Führer in Frankfurt .

Die Eauhauptstadt rüstet rum Emviang .

Der Besuch des Führers bedeutet für jeden Gau den Höhe¬
punkt seines politischen Lebens . Die Anwelenheit des Führers
zeichnet den Gau aus und gibt ber Bevölkerung bte Möglich¬
keit , einmal miebet dem Manne Auge in Auge gegenuber -

zustehen , ber bas Deutsche Reich zu einer Höhe geführt hat ,
bie es nie zuvor besessen hat .

Frankfurt a . M . , bie Hauptstabt des Rhein -Main -Ge -

bietes , roirb jid ) bes Besuches bes Führers würbig crmetien .
Uber allem Schmuck und über allen Fahnen aber werden der
Jubel stehen und die Freude , mit ber ber Gau Seiien - Nanau
am Donnerstag seinen Führer Aböls Hitler empfängt !

Empfang im Römer .

Der Führer wird bereits int Laufe des Donnerstagnach¬

mittags in der Eauhauptstadt eintreffen . Nachdem er bei

seiner Ankunft von Gauleiter Sprenger begrüßt wird ,

fährt er zum Römer , wo ein Empfang stattfinden wird , bei

dem stch der Führer in das goldene Buch der Stadt

Frankfurt a . M . einträgt . Vom Römer fährt der Führer

zu seinem Hotel . Von dort aus wird er zur Kundgebung in

die FeWalle fahren . Genaue Anweisungen über den Weg .

den der Führer nimmt , werden noch gegeben .

Auf allen Straßen und Plätzen , bie bei Fühter bei seinen

Anwesenheit in Fiankfuit a . M . beiührt . sinb Lautspiechei

ausgestellt , so daß diejenigen , bie in bei Festhalle keinen Platz

mehi finden , den Empfang des Führers im Römer und die

Großkundgebung miterleben können , über diese Lautsprecher

werden auch ununterbrochen Durchsagen über die Fahrt des

Führers durch Frankfurt gegeben . Das Lautsprechernetz hat

eine Länge von 4 % km . Außer diesen 52 Lautsprechern ist

in der Festhalle eine moderne Anlage mit 72 Lautsprechern

eingerichtet .

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT

Nach Ablassen der Frostschutzfüllung empfiehlt es sich , das

Kühlsystem gründlich zu reinigen und von Kesselstein zu be¬

freien
“

Die Batterie , die im Winter stark beansprucht wurde ,
muß geprüft , nachgefüllt und nötigenfalls aufgeladen werden .

Das Wichtigste ist der Oelwechsel — sind doch Güte und

Reinheit des Schmieroeles ausschlaggebend für die Betriebs¬

sicherheit Ihres Wagens ! Deshalb sollten Sie nur bestes

Markenoel nehmen : das nach modernstem Verfahren her¬

gestellte MOBILOEL erhalten Sie überall .

Der MOBILOEL - Wegweiser (an allen Verkaufsstellen )

nennt Ihnen das richtige Sommeroel für Motor , Getriebe und

Achsantrieb . Auch viele andere Schmierstellen , die mit Spezial¬

produkten zu versorgen sind , dürfen nicht vergessen werden .

Scheuen Sie nicht diese Aufwendungen — Ihr Wagen braucht

sie ! Er dankt es Ihnen durch stete Zuverlässigkeit und langes
Leben . Und nun wünschen wir Ihnen eine frohe , störungs¬
freie Fahrt in den Frühling I

Die Bastelarbeiten entstehen .
( 2 Photos : Franz Müller . K .)

Wiesbaden stehen leider noch nicht die Räume zur
Verfügung , die z. V . Biebrich hat . Aber wir sanden auch hier
manches , was uns in Erstaunen und Bewunderung versetzte ,
besonders viele Segelflugmodelle , Sandkastenmobelle , Zeich¬

nungen , Fahrtenbücher , Mobelle von Schiffen unb Flug¬

zeugen , von Zeltlagern unb Gelänbedarstellungen , einfach
unb schlicht gearbeitete Leuchter unb vorzügliche Karrikaturen .

Aus all diesen Ausstellungen , deren Inaugenscheinnahme
einmal all denjenigen besonders empfohlen sei , die über

Jungvolk unb Hitlerjugenb nur die überklugen Köpfe zu
schütteln pflegen , ergibt sich immer wieder ein gutes und
klares Bild bes jungen beutschen Menschen unb seiner Lebens¬

verbundenheit ; fest verbunden steht der Pimpf in der Ge¬

meinschaft des Jungvolks , der Name des einzelnen aber tritt

zurück hinter ber Leistung bei Gemeinschaft . Seine Leistung

fällt jedoch wieberum beim Abschluß ber Fähnleinsbewertung ,
bie ber Iungbannführer vornahm , ins Gewicht , sobaß jeder
Jungvolkjunge auf seine Arbeit mit Recht Stolz sein kann ,

mb .

Sie

*

* -
-

unsere 40jährige

Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel , beste Schmier »;

mittel herzustellen — kommt Ihnen zugute ?

Eines Morgens , wenn Sie zum Fenster hinausschauen , lacht

Ihnen der erste Frühlingssonnenschein entgegen ! — Ihr

Wagen vor der Tür hat noch sein Mäntelchen über der Haube .

Etwas trüb sieht er aus — das Winterhalbjahr ging doch nicht

spurlos an seinem Glanz vorüber !

Jetzt ist es Zeit für die große Frühjahrs - Reinigung ! Eine

gründliche Forschungsreise mit dem Staubsauger „ ins Innere "

bildet den Auftakt . Dann wird der ganze Wagen abgeledert

und aufpoliert . (Vergessen Sie auch nicht , die Kühlerhaube

sorgfältig einzumotten !)

o & ie ^ SieReade
Früh ] ahrswünsehe Ihres Wagens

autobahn und der Gemeinschaftsarbeit eines Aufzuges war
all das vertreten , was ein Jungenherz begeistern kann . Da

stand bas Schiff eines Achtjährigen neben einem aus Pappe
unb buntem Papier angefertigten Theater , Feldtelephon ,
Projektionsapparat und Zielapparat neben einer kunstvoll

gefertigten Armbrust , Gemälden und Zeichnungen , Sprüchen
und einem einer Eipsplatte ausgeprägten Führerkopf ; ein¬

fache Gebrauchsgegenstände für den Dienst neben anspruchs¬
vollen , von viel Geschmack und Phantasie zeugenden Dar¬

stellungen .

In schneller Fahrt eilte nun die Autokolonne Wiesbaden

zu . Gegen vier Uhr traf der letzte Wagen auf dem Dernschen
Gelände ein . SLleunigst sprangen unsere Gäste in einen

Laben , noch ein Geschenk zu erstehen , in einen ber städtischen

Omnibusse , denn kaum zwei Stunden später galt es Abschied

zu nehmen von der gastlichen Kurstadt , die der ruhende Pol
in all der mannigfaltigen Erscheinungen Flucht gewesen war .

„ Wir werden tagelang erzählen können . . .
“

, verabschiedete
sich einer von mir . „ Wir haben keine Worte dasür , die euch

unseren Dank ausdrücken können . . .
"

, meinte ein anderer .

Zwei beglückten ihre Wirtin mit Blumensträußen . „ Zu

Hause hat uns der Schuschnigg weiß machen wollen , ihr würdet

euch nur von Hering und Eintopf ernähren , aber das kann

doch nicht stimmen , man müßte es euch doch ansehen .
"

„ Schade ,
daß ihr so wenig Zeit hattet

"
, meinte die Quartierwirtin ,

„ bann hält
'

ich euch mal Eintopf gekocht,
"

und ihr hättet euch
dann einmal davon überzeugen können , wie gut Eintopf eigent¬
lich schmeckt

"
.

Gegen 6 Uhr abends war die Bahnhofshalle mit Wies¬
badenern gefüllt , die ihren Gästen bis zur Sperre das Geleit

gegeben hatten . Auf dem Bahnsteig spielte bie Kreiswerkschar -
'
kapelle unter Karl Lang und balb brehten sich Buam aus

Linz , Steyr unb Wels mit Wiesbadener Maberln im feschen

Walzer , schunkelten und tanzten , um dann schließlich noch einen
Mundvorrat mit auf bie lange Fahrt zu nehmen . Schon zog die

Lokomotive an , langsam begannen die Räber zu rollen , in ben

Heilrusen ging bas Spiel ber Kapelle unter . Schneller unb

schneller rollten nun schon bie taschentuchbewimpelten Waggons
dahin , alle mit Tannengrün und Hakenkreuz geschmückt . Nun ist
der Bahnsteig leer . Eine einsame Maid meint bitterlich . „ Sie

harne geheult wie bie klaane Kinner unn warn doch hoch in be

Verzig . . erzählt eine Quartierwirtin einem Wart von

„KdF .
"

, als wir der Sperre zugehen . Unb bieser meint : „ Unter

den tausend war keiner , bem es nicht gefallen hat ; nur eins

war ihnen gewiß nicht recht , daß sie schon wieder wegmußten .
"

— e .

Der Reichender Frankfurt überträgt die Ankunft bes
Führers , den (Empfang im Römer und bie Großkundgebung ,
die im gesamten Gau Hessen - Nassau im Eemeinichafts -
empfang miterlebt wirb .

Der gesamte Gau Hessen - Nassau steht seit der Nachricht
von ber Äunbgebung des Führers in Frankmrt a . M . tm
Zeichen dieses größten Ereignis !es für den Gau . Wie immer ,
wenn der Führer zu uns kommt , werden die Wogen der
Begeisterung höher schlagen unb ber Führer wird auch hier
die Liebe seines Volkes erleben . Bei aller $ egeilterung unb
bei aller Liebe zum Führer wird aber an bie DlszlP11 n
ber Bepölkerung appelliert, ^ ben Anweiiungen der Ab -
werrungsmannschaften unbebingt , Folge zu . leisten Vor allen
Dingen darf unter keinen Umitänben die Absperrung non
Gruppen ober Einzelpersonen unterbrochen werben , weil da¬
mit bie Fahrer der Wagen mit einer ungeheuren Verant¬
wortung belastet werben . Es wird besonders bgraur hm -

gewiesen , daß keine Blumen in den Wagen des . Führers ge¬
worfen werden , weil dadurch Unfälle verursacht werben
können . Die Bevölkerung bes Gaues Hessen - Nassau wirb auch
in diesem Punkt vorbildliche Disziplin und Haltung bewahren .

TJus dem Vereinsleben .

* Die ehemaligen 27er hielten am Samstag , ihre
gutbesuchte Jahreshauptversammlung ab . Nach Erledigung
bei geschäftlichen Mitteilungen spiach Kameiab Pitt Klern
in einem Lichtbilbei - Voitrag übet „ Kriegs -Zeppelme im
Großkampf über Lonbon "

, helfen Ausführungen großen An¬
klang fanben .

* Verein der öunbefreunbe für . Wies¬
baden und Umaebung E . V . Die Eeneralveriammlung
wurde durch den Vorsitzenden Fuhr eröffnet , der auent . der
verstorbenen Mitglieder Frau Müller - Prökuter und Frau
Beines gedachte . Hierauf erfolgte ein Bericht über die zwei
letzten Vereinsjahre . Kassenwart Bachofer . , erstattete den
Kasfenberickt : es wurde Entlastung erteilt . Elmtimmig
wurde Herr Fubr wieder als Vereinsführer gewählt . Als
leine Mitarbeiter bestimmte er wie seither : Kaiienwart
Backofen . Kasienvrüfer Struck und Roßmann und Schrift¬
führer Markloff .
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Der Anfänger .

^ . Sechs stehen an dem Postschalter für Einzahlungen
Schlange . Einer gottergeben und geduldig , der andere
zappelig und nervös , von einem Fuß auf den anderen
tretend und dreimal in der Minute nach der großen Uhr
im Schalterraum blickend .

Zuerst ging alles gut . Jemand trat vor das kleine
« in « Zählkarte hindurch , drinnen wurde etwas

geschrieben und laut ein Stempel aufgedrückt , dann klirrte
Geld auf dem Zahlbrett und der Nächste kam an die Reihe .

Und da begann das endlose Warten . Es war ein großer ,dicker Mann , der da vor dem Schalter stand , man konnte
leider nicht sehen , was da,doi sich ging . Vier warteten und
warteten — und wurden schließlich nervös .

Der junge Mann mit der Aktenmappe blickt immerfort
auf seine Armbanduhr . Blickt wütend auf den Schalter , wo
noch immer der große , dicke Mann dem Beamten etwas er¬
klärt — und murmelt etwas wütend vor sich hin , es klingt
beinahe wie „ . . . Kotzen — "

( aber da haben wir uns sicher
verhört ) .

Dame im Pelzmantel , die den Beschluß in der Reihe
bildete , ist schon weggegangen , es ist ihr zu bunt geworden .
Nun werden auch die beiden anderen ärgerlich . Der ältere
Herr mit der Brille schüttelt ärgerlich den Kopf „ Ssisis —
ssrsss,

‘
sagt er dazu , als ob das etwas nützte .

„ Dauert ja ewig da vorn "
, knurrt schließlich sogar der

Junge , der die vier Zahlkarten in den Händen hält , „ haben
wir etwa unsere Zeit gestohlen ? "

Aber das nützt nun alles nichts . Man überlegt , ob man
sich lieber an einem anderen Schalter anbauen soll ? Aber
wieder als Achter oder Zehnter in der Reihe — wer möchte
das , noch dazu zehn Minuten vor Schalterschluß ?

Man überlegt : wenn ich mich vor fünf Minuten am
Nebenschalter angestellt hätte , wäre ich jetzt schon dran . . .
Aber jeden Augenblick kann der Dicke da vorn ja fertig sein
und dann geht s ganz rasch !

Inzwischen reißt dem alten Herrn , der da als Dritter
wartet , schon die Geduld . „ Ja geht denn das nicht weiter ?
Wohl ein Anfänger , daß er sich nicht zu helfen weiß !" Man
weiß nicht recht , aus wen der „ Anfänger

"
geht , vielleicht auf

den Beamten hinter dem Schalter , vielleicht auf den Mann
vor dem Schalter . . .

In diesem Augenblick geschieht das Wunder : der Dicke
vor dem Schalterfenster rafft ein paar Papiere zusammen ,
dreht sich um und sagt tief seufzend : „ Ufff !“ Und fügt dann
mit dem freundlichsten Lächeln der Welt hinzu : „ Nämlich
eine Geldsendung nach dem Ausland — geht nicht so schnell ,
wissen Sie — " und nickt und entschwindet wuchtigen
Schrittes .

Da lächeln sie alle . Schon hat der ungeduldige junge
Mann gezahlt und seine Quittung in der Hand . Der Junge
mit den vier Zahlkarten strahlt , denn er sieht Land , und der
alte Herr mit der Brille , der so gern den „ Anfänger

" wieder
autmachen will ( falls es doch einer gehört hat ) , nickt be¬
friedigt : „ Na also — habe ich mir gleich gedacht . . . !" und
schiebt schon seine Postanweisung durch das Fenster . wu .

Der Ruf an die Eltern .

Jungbann 80 wirbt um alle 10jährigen .

In Groß -Wiesbaden finden vom 26 .— 31 . März auf allen

öffentlichen Plätzen Werbeaktionen des Jungvolks
statt . Mit Theaterspiel , mit Singen , Spielen und Heim¬
abenden , die die Eltern besuchen können , werben die Pimpfe
eine ganze Woche . Alle 10jährigen gehörenin das
Jungvolk .

Es ergeht die Bitte an die Eltern , die Stellungnahme
eines Vaters der Folge 11 der „ H2 .

" ( das Kampsblatt der

Hitlerjugend ) vom 12 . 3 . 1938 mit der Überschrift : „ Ich
habe einen Jungen . . .

"
zu lesen . Kein Vater und

keine Mutter wird noch irgendwelche Bedenken haben , ihren
Jungen den Eintritt in das Jungvolk zu verwehren , wenn

sie dieses Bekenntnis eines Vaters gelesen haben . Dieser
Mann versteht vollkommen , warum so manche Eltern sich
nur sehr schwer dazu entschließen können , ihren Jungen in
das Jungvolk eintreten zu lassen , er stellt aber auch in
wunderbarer Weise fest , warum dennoch ein freudiges „ Ja "

erfolgen muß .
Seht euch die Jugend an . Was ist aus ihr geworden ,

seitdem sie in der Millionenarmee der Gemeinschaft
marschiert , die den Namen des Führers trägt . Wenn sich die
Eltern an ihre eigene Jugend erinnern , dann müssen sie

folgendes zugeben : das , was sich heute Jugend nennt , ist
kraftvoller , selbständiger und mutiger als das , was in ihrer

eigenen Jugendzeit bestand . Wann und wo wurde früher
reich und arm zur unlöslichen Kameradschaft geschmiedet ?
Wem von den Eltern war es in seiner Jugendzeit vergönnt ,die deutschen Gaue zu durchwandern ? Konnte die deutsche
Jugend damals an eine solche herzliche Kameradschaft denken ,
wie sie heute mit der Jugend des Auslandes gepflegt wird ?
Wo wurden damals Brücken geschlagen über Völkerhaß und
vermeintliche Todfeindschaft ? Sah früher eine Regierung
darauf , die gesamte Jugend der Kunst näherzubringen , sie
teilnehmen zu lassen , die Kunstschätze des deutschen Volkes zu
heben und zu fördern ?

Deutsche Eltern , fast alle von euch hatten dieselbe
Meinung nämlich : Wenn wir einmal Kinder haben , denen soll
es besser gehen als es uns und unseren Eltern ging . Eltern ,
heute könnt ihr diesen Wunsch wahr werden lasten . Laßt eure
Jungens eintreten in das Jungvolk , sie warten schon längst
auf euer Ja -Wort .

Mit jedem Lied , das die Pimpfe singen , mit jedem
Trommelschlag , mit jedem Marschtritt wollen sie an den
Herzen der Eltern rütteln : Laßt eure Jungens zu uns
kommen , seht , so sind wir , kommt in unseren Dienst , in
unseren Heimabend , überzeugt euch von unserem Wollen und
unser Dienst ist gekrönt und geweiht mit dem Bekenntnis :
ein Volk , ein Neich , ein Führer und eine Jugend .

Wort und Tat .

Öffentliche Filmvorführungen zur Wahl .

Vom 30 . März bis zum 7 . April d . I . wird auf öffent¬
lichen Plätzen in Wiesbaden und den Vororten jeweils um
20 .30 Uhr der Wahlfilm „ W o r t u n d T a t "

gezeigt werden ,
und zwar in der Innenstadt :

30 . März , Luisenplatz ; 1 . April , Dernsches Gelände und
Boseplatz : 2 . April , Elsässer Platz und Boseplatz : 3 . April ,
Boseplatz ;

in den Vororten : 4 . April . Vierstadt ; 5 . April , Dotzheim ;
6 . April , Biebrich ; 7 . April , Schierstein .

Der Film ist sehr interessant und lehrreich , und wird
ohne Zweifel große Beachtung finden . Kein Polksgenoste
sollt ? sich die Gelegenheit entgehen lassen , ihn anzusehen .

Wohin geht unser Betriebsausflug ?

Der „ Saalführer
" der Wirtschaftsgruppe Gaststätten gibt

Ausschluß .
Es ist nicht mehr zu leugnen , der Sommer hat seinen

Sendboten , den Frühling mit all seinem sprießenden Grün
vorausaeschickt . Und mit ihm erfüllen sich tausend Wünsche
der in der Stadt lebenden Volksgenossen ; das Wandern be¬
ginnt und für die Schaffenden ist der Betriebsausflug und
die Wochenendfahrt ins „ Grüne " eine erholende Abwechslung
des arbeitsreichen Alltags .

In den Wiesbadener Großbetrieben , bei den Verbänden
und Vereinen werden Pläne für die Gemeinschaftsausflüge
und für die Gemeinschaftsveranstaltungen geschmiedet und
zurechtgelegt . Wohin geht unser Betriebsausflug ? Das wird
uns der von der Wirtschaftsgruppe Gaststätten und Ve -
herbergungsaewerbe für den Bezirk Hessen aufgestellte
„ Saalführer " des Gaststättenwesens sagen können . Der
„ Saalführer " wird darüber Aufschluß geben , welche von
den im Kreisgebiet Wiesbaden vorhandenen Gaststätten und
Ausflugslokalen für den Zweck des Eemeinschaftsausfluges

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 59641 ,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Achtung ! ÄdF . - Londerzug zur Führerkundgebung !

Der Führer weilt am Donnerstag , 31 . März , in Frankfurt a . M .
Um möglichst vielen Volksgenoßen Gelegenheit zu geben , den
Führer zu sehen oder die Kundgebung zu besuchen , fährt die NSE .
„ Kraft durch Freude " einen Sonderzug nach Frankfurt a . M .
Abfahrt ab Wiesbaden 14 Uhr , ab Wiesbaden -Ost 14 .07 Uhr . An¬
kunft in Frankfurt -Süd 15 Uhr . Rückfahrt 23 .43 Uhr . Fahrpreis
1 .10 RM . Fahrkarten sind ab sofort bei der KdF .-Kartenoerkaufs -
stelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) , erhältlich .

Froher Feierabend .

Donnerstag , 31 . März , . . . und heute abend ins VarietK . Sonder¬
vorstellung der NSE . „ Kraft durch Freude " in der Scala . Beginn

geeignet sind . Ebenso wird für die Stadt Wiesbaden an
Hand des „ Saalführers " nachgewiesen werden können , in
welchen von den Wiesbadener Gaststätten , Hotels Ver -
pflegungs - und Cafshäusern Gemcinschaftsveranstaltungen
in Sälen , Ausstellungsräumen und Vereinszimmern du .rch -
aeführt werden können . Wird zum Beispiel durch die Deutsche
Arbeitsfront , durch die Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

,oder anläßlich des 1 . Mai von einem größeren Unternehmen
ein Betriebsausflug unternommen werden , so kann sich der
mit der Organisation Betraute an Hand des „ Saalführers "
über die in dem in Frage kommenden Ort vorhandenen Gast¬
stätten unterrichten und feststellen , ob die Räume für den
Zweck der Veranstaltung geeignet sind . Das Saalverzeichnis
des „ Saalführers "

soll vor allen Dingen den Stellen der
Partei , den behördlichen Stellen und der Deutschen Arbeits¬
front ein wichtiger Helfer und Lenker zur Abhaltung von
volkspolitisch wichtigen Massenveranstaltungen und gemein¬
schaftlichen Rundfunkdarbietungen sein .

Die örtlichen Einzelaimaben im „ Saalführer "
für das

Gebiet der Äretsgruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten und Beherberaungsgewerbe sind gleichzeitig im
Saatverzeichnis für den Bezirk Hessen enthalten . Zunächst
wird der „ Saalführer " im Vervielfältiaungsverfahren her¬
gestellt und ist bei den Leitern der Bezirks - oder Kreisgruppe
der Wirtschaftsgruppe für das in Frage kommende Aus¬
flugsgebiet einzusehen oder anzufordern ; die Verzeichnisse

haben den Erdölpreis gesenkt . Dadurch ist

jetzt noch bessere Erdal - Schuhpflege mög¬
lich . - Bessere Schuhpflege bedeutet Schuhe

sparen , denn die Schuhe halten länger und

bleiben länger schön .

Erdal
werden in den nächsten Wochen erscheinen . Der „ Saalführer

"

für die Kreisgruppe Wiesbaden gibt mit 21 aufgestellten
Fragen Ausschluß über die Wiesbadener Gaststätten der
Fachuntergruppe Saalbesttzer . Wir finden Angaben über
Anzahl und Fassungsvermögen der Säle , Vereinszimmer ; ob
Singspielkonzestion und Bühne , Musik und Rundfunk vor¬
handen sind ; ob Tanz öffentlich oder wöchentlich , im Saal
oder im Freien abgehalten wird ; wann Versammlungen
stattfinden ; ob Eintrittsgelder oder Garderobengebühren
erhoben werden . Weiter rst ersichtlich , ob der Betrieb als
Hotel , Lass , Kabarett , Var oder Tanzsaal überwiegt . Nach
diesem Verzeichnis kann sich jede Gemeinschaft ihre Gast¬
stätte aussuchen . W . E .

Eehilfenprüfung im Eaststättengewerbe .

Dieser Tage waren wieder die Koch - und Kellner¬
lehrlinge des Wiesbadener Bezirks zusammengekommen , um
unter den Augen der Prllfungskommiffion zu beweisen ,
welches Wissen sie sich während ihrer Lehrzeit in ihrem schönen
Beruf angeeianet haben . Im ganzen unterzogen sich 21 Lehr¬
linge ihrer Gehilfenprüfung , die erste Etappe ihres Berufes
haben sie damit erfolgreich hinter sich gebracht . Nun heißt
es für sie , sich weiter zu vervollkommnen , weiter an sich zu
arbeiten , um allen Anforderungen , die der Betriebsführer
und der East an sie stellt , gerecht werden zu können . Diese
Mahnung zur Qualitätsleistung kam in den Worten zum
Ausdruck , die der Kreisobmann der DAF ., Pg . F e i cke r t ,
bei der feierlichen Lossprechung im kleinen Kurhaussaal an
die jungen Volksgenossen richtete . Pflichterfüllung müsse der
Inbegriff des täglichen Lebens sein , Disziplin und Einsatz¬
bereitschaft sei eine absolute Notwendigkeit für alle Zukunft .
Er dankte auch den Herren Ruthe , Ketterer , Rau und
Deuber , die sich wieder besonders um die Durchführung der

Prüfung verdient machten . Nach der Feierstunde und dem
Esten blieben die Prüflinge mit ihren Lehrmeistern , Prüfern
und den Gästen noch einige Zeit in kameradschaftlicher Ver¬
bundenheit zusammen .

Festkonzert im Aurhaus
aus Anlaß der 50 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für

innere Medizin .

Das alljährliche „ Jnternistenkonzert
" ist eins der re »

vräsentativsten gesellschaftlichen Ereignisse im Musikleben
der Weltkurstadt und für den Ruhm und Ruf ihres Orchesters
zugleich ein Werbeabend von besonderer Bedeutung . Earl
S ch u r i ch t begann am Montagabend mit Beethovens
„ Egmont " -Ouoertüre . die man in solch großflächiger , organrich
entwickelter und kraftvoll angetriebener Wiedergabe zu
hören , nicht müde wird . Er übertrumvfte diesen Eindruck
aber noch mit einer derartig vollendeten Darstellung der
2 . Sinfonie von Brahms , wie sie auch dem
leistungsfähigsten Orchester nur in glücklicher Stunde gelingt .
Das Kurorchester batte eine solche glückliche Stunde . Der
erste Satz entfaltete sich in herrlichem , nirgends gehemmtem
Wachstum zu vrachtvoller Größe , ohne irgendwo zu ver -
knorren . Der zweite wurde ein Wunder an wehmütigem
Wohllaut . Daß dann das zierliche Menuett - Scherzo und das
taghelle Finale in der Wirkung nicht abfielen , bezeugte
Schurichts hohe Meisterschaft besonders eindringlich . Die
Hörer taten recht daran . Bravo zu rufen .

Solist des Abends war der 1 . Konzertmeister des Phil¬
harmonischen Orchesters Berlin . Erich Röhn . Wenn ein
Geiger vor einem fremden Parkett mit dem Violinkonzert
von Beethoven zu debütieren wagt , dann traut er sich die
höchste Aufgabe zu . die man ihm stellen kann . Röhn durfte
sie sich zutrauen . Die ruhige Sicherheit , mit der er die
Figurenmelodik des ersten « atzes zu geschmeidigen Bögen
rundet , ist erstaunlich . Sein Ton . rst bis in die höchsten Lagen
hinein stetig und selbst im reinsten Pranistimo noch schattie¬
rungsfähig und von Beigeräuschen rrei . Dazu verfügt er
über eine Musikalität , oie sich nicht nur im lebendig
freien Vortrag der Kantilene . sondern auch im kammer¬
musikalischen Anpasten an andere , gelegentlich führend her¬
vortretende Instrumente äußert . Da « chunchi auf die Aus¬
arbeitung der Begleitvartitur besondere Sorgfalt verwendet
hatte , konnte man daher manch reizvolle Klangevisode hören ,
die man sonst kaum bemerkt . Die , ausgezeichnete Leistung
begeisterte den fast vollen Saal zu lebhaftem Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Cornelius Gurlitt t . Nach einem von Mühe und Er¬
folg gleichermaßen reich gesegneten Leben starb in Dresden
im 89 . Lebensjahr Geheimrat Cornelius Gurlitt , der
Senior der deutschen Kunstgeschichte . Sein wistenschaftliches
Schaffen , dessen Ergebnisse er in den Standardwerken „ Ge¬
schichte des Barockstils , des Rokoko und des Klassizismus

"
,

„ August der Starke "
, „ Deutsche Kunst des 19 . Jahrhunderts

und „ Handbuch des Städtebaues "
niederlegte , gehört zu den

Svitzenleistungen der deutschen Kunstgeschichte . Um das
Kunst gut seiner engeren Heimat hat er sich vor allem durch
seine Tätigkeit als Inventarisator der gesamten Kunstdenk¬
mäler Sachsens verdient gemacht . Cornelius Gurlitt batte
zuerst die Ärchitektenlaufbabn eingeschlagen . Später wandte
er sich der Kunstgeschichte zu . 1890 habilitierte er sich an der
Technischen Hochschule in Charlottenburg . Von 1893 bis 1920
bekleidete er die Professur für Baukunst an der Dresdener
Technischen Hochschule . Er war Ehrenpräsident des Bundes
Deutscher Architekten .

* Die Sprache auf der Bühne . Ein Mann von guter
Bildung sagte zu mir kürzlich : „ Daß Eie noch Klassiker
spielen , ist gänzlich überflüsiig . ja überlebt . Wer will denn
heutzutage noch das Pathos auf der Bühne hören !" — Ich
war erstaunt , dies zu hören , und fragte ibn , wann er die
letzte Klassikervorstellung gesehen hätte . Er meinte : zu
seiner Schulzeit . Und das war vor 25 Jahren . Dieser kleine
Vorfall rollt das ganze Sprachproblem der Bühne auf und
führt auch zugleich zu einer Lösung . Um es vorweg zu sagen :
Vor 25 Jahren stand man in einer ganz anderen Art und
Haltung zu den Klasiikern als gegenwärtig . Und unsere
damalige Weltanschauung war auch verschieden von unserer
heutigen . Pathos auf der Buhne wurde damals häufig mit
dem der Dichtung als solcher verwechselt . Man glaubte .
Schillersche Verse zum Beispiel nicht anders als in singender ,
deklamatorischer Manier vortragen zu müssen . Dieser Irr¬
tum hat sich bis in unsere Tage erhalten . Wenn Schiller
aber in seinen Dramen den Bers anwandte , in den
„ Räubern " oder den beiden anderen Jugenddramen in über¬
schwenglichen Rhythmen die Sturm - und Drangzeit lebendig
werden ließ , so wollte er sie doch beileibe nicht in unnatür¬
licher Manier gesprochen wissen . Was unterscheidet nun das
Pathos der Bühne von dem der Dichtung ? Nun , die Bühne ,

die uns Menschen , wie wir sind , in einer gehobeneren Sphäre
zeigt und deshalb Stärken und Schwächen des Charakters
deutlicher erscheinen läßt , verlangt eine ganz bestimmte Hand¬
habung des Sprachlichen . Abgesehen von den technischen Vor¬
bedingungen der rechten Aussprache wird der Darsteller
Schillerscher oder Eoetbescher Gestalten wissen müssen , daß
Einfachheit das Grundgesetz für klassische Gestaltung über¬
haupt ist . Warum setzt man denn zunächst nicht einmal Aus¬
sage gegen Aussage , statt sich auf einen falschen Kothurn zu
schwingen ? Auch in der alltäglichen Rede jedes Menschen
schwingt ein Rhythmus , den mancher andere , wenn er die
Worte genau so ausspräche , als verlogen und unnatürlich
empfinden mußte . Und das mit Recht . Der Schauspieler
muß eben die Einfühlungsgabe besitzen , sich jeden klassischen
Rhythmus so einzuverleiben , daß er durch seine Gestaltung
wahr und trotzdem nicht banal wirkt . Es gab und gibt noch
beute Schauspieler , die da glauben , durch unordentliches
Sprechen die sogenannte „ Natürlichkeit

" vortäuschen zu kön¬
nen . Wenn aber Worte zum Sprechen geschrieben sind , bann
müssen sie auch gesprochen und nicht verkackt werden . Tat¬
sächlich 6efte6t em echtes Pathos der Sprache auch auf der
Bühne . Es gleicht dem , das man aus den großen Reden des
Führers spurt Wie der Führer bei einer Rede nie in hohle
Rederei nerrallt . so muß auch der Schauspieler , wenn ei
Klassiker spielt , niemals außer acht lassen , daß er nur Wahr¬
heit mit Überzeugung echt vortragen kann . Und wie steht es
im modernen Drama ? — Genau so . Denn jeder Mensch , der
durch die Sprache im Schauspiel das Werk des Dichters
kündet , wird erst durch Worte lebendig . Wer sie nicht hand¬
haben und wirklam sprechen kann , hat eben kein Recht , sich
ihrer künstlerisch ober pädagogisch zu bedienen . Das Ge¬
heimnis der Sprache auf der Bühne beruht auf dem Aus¬
gleich zwischen dem Zuviel des inneren Schwunges und dem
Abdämpfen durch die Wirklichkeit der Dinge , die um uns
und vor uns ( den Zuschauern ) sind . Die letzte Meisterschaft
in der Kultur der Sprache auf der Bühne besteht darin , auch
den Charakter des einzelnen Wortes im Charakter der Per¬
son deutlich werden zu lassen . Ein englischer Bischof beklagte
sich einst bei einem Schauspieler , daß seine Gemeinde den
wahren Worten Gottes in seiner Predigt weniger glaube als
den erdichteten Vorgängen des Theaters . Da erwiderte der
Schauspieler : „ Eminenz reden von wahren Dingen , als ob
sie erdichtet sind : ich aber von Erdichtetem , als ob es wahr
wäre .

" — Dieser Schauspieler war ein Meister der Sprache .
Dr . Rudolf Kövoler .
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— Der 10 . April kein verlaufssreier Sonntag . In ver¬

schiedenen (Legenden ist es üblich , einen Verkaufssonntag vor

Ostern freizugeben . In diesem Jahr war dafür der 10 . April
vorgesehen . Eine Freigabe des 10 . April 1938 kommt jedoch

wegen der an diesem Tage stattfindenden Volksabstimmung
und Reichstagswahl nicht in Frage . Der Reichsarbeits¬
minister hat aber den zuständigen Behörden mitgeteilt , dag
er keine Bedenken dagegen hat , wenn anstelle des 10 . April
1938 der 3 . April 1938 als Verkaufssonntag vor Ostern frei -

gegeben wird .
— 4300 Arbeitsmänner kehren in ihre Heimat zurück .

Am Montagvormittag wurden in den 56 Abteilungen des

Arbeitsgaues XXV ., Wiesbaden , 4300 Arbeits -

männer , die im Winterhalbjahr ihre Dienstpflicht abaeleistet

haben , entlasten . Aus verschiedenen Gauen des Reiches
waren sie vor sechs Monaten in Lagern des Gaues Hessen -

Nassau zusammengezogen worden , um ihre Pflicht für

Führer und Volk zu erfüllen . Ein halbes Jahr hindurch

haben sie mit unermüdlicher Einsatzbereitschaft an Werken

geschafft , die für das Vaterland von unschätzbarem Wert sind .

Im Dienst am Boden sind sie zu leistungsfähigen Männern

geworden , die die Arbeit schätzen und ehren lernten . Nun

kehren sie zurück in die Heimat . Gehärtet durch die Schule
des Reichsarbeitsdienstes werden sie in Zukunft die Lebens¬

aufgaben , die sie erwarten , als game Kerle meistern . Von

4300 Arbeitsmännern gehörte die Mehrzahl ländlichen , Be¬

rufen an . Diese jungen Volksgenossen genügen im Winter

ihrer Dienstpflicht , um der Landwirtschaft während der Zeit
der Feldbestellung und der Ernte keine Ärbeitskräfta -zu ent¬

ziehen . Nach ihrem Ausscheiden aus dem Reichsarbeitsdienst
werden sie sich wieder freudig für die Erfüllung ihrer Auf¬

gaben im Sinne der Erzeugungsschlacht einsetzen .

— Kameradschaftsabend . Am Samstag trafen sich die

Beamten , Angestellten und Arbeiter der Wehrkreisver¬

waltung nebst ihren Angehörigen in Sonnenberg , um ge¬

meinsam ein paar frohe Stunden zu , verbringen . Ober -

Jntendanturrat Hoenig begrüßte die Kameraden und

Wlssbaden - Diebrich .

Der Turnverein Biebrich , gegr . 1848 , hatte alle Wett¬

kämpfer und Festbesucher , die an dem Deutschen Turn - und

Sportfest in Breslau teilnehmen wollen , zu einer Be¬

sprechung eingeladen . Vereinsführer Th . W e r n tz wies in

seiner Ansprache auf die Bedeutung dieses großen Festes aus¬

führlich hin . Zum Zweck einer starken Beteiligung des

hiesigen Turnvereins wurden die Vorarbeiten dem Männer -

tunwart Ludwig Lauter übertragen .

Ein gutes Ergebnis für das WHW . Die am Samstag
von der Deutschen Arbeitsfront zum Verkauf gebotenen
Frühlingsblumen fanden reißenden Absatz , sodaß nach weni¬

gen Stunden alle Abzeichen verkauft waren .

Wiesbaden Merstadt .

Gäste . Dann wickelte sich ein zwangloses , buntes Programm
aus Gesängen , Tänzen , Musik und Vorträgen ab , dazwischen
wurde eifrig nach den flotten Weisen der Standortkapelle
das Tanzbein geschwungen . Bis weit nach Mitternacht blieb
man in Kameradschaftlichkeit und vergnügter Stimmung
beisammen .

— Ingenieur Felix Daelen , Hindenburgallee 6 , eine in
Wirtschafts - und Jägerkreisen bekannte Wiesbadener Per¬
sönlichkeit , wird heute 70 Jahre alt . Trotz dieses hohen
Alters sieht seine ungebrochene Arbeitskraft im Dienste des
Wiesbadener Wirtschaftslebens . Am Dienstagvormittag
wurde er von der Gefolgschaft der E ly co - Metal l -
werke , Schierstein , deren Teilhaber er seit dem Jahre 1907
ist , durch eine schlichte Feier und durch die Überreichung
einer Urkunde und einer Bronzefigur geehrt . In drei Liedern
des Werkchores und dem Eedenkfpruch eines Gefolgschafts¬
mitgliedes kam die Liebe und Verehrung der Arbeits -
kameraden zum Ausdruck .

— Eine Frau wurde umgerannt . Ecke Bierstadter - und
Paulinenstraße fuhr ein Radfahrer eine ältere Frau , die
gerade den Fahrdamm überquerte , um , und verletzte sie da¬
durch erheblich am linken Bein und der Hüfte . Die Frau
mußte sich in ärztliche Behandlung begeben . Der Radfahrer ,
der ebenfalls gestürzt war , kam mit dem Schrecken davon .

— Kind fiel eine Treppe hinunter . In der Taunus¬
straße stürzte ein etwa 4jähriger Knabe einen Treppenabsatz
hinunter . Das Kind erlitt Kopf - und Kniewunden und mutzte
ins Krankenhaus gebracht werden .

— Hohes Alter . Herr Karl L i e f e m , Hermannstratze 28 ,
feierte am 28 . März seinen 75 . Geburtstag .

— Arthur Sprankel , der frühere Ballettmeister des
Deutschen Theaters Wiesbaden , der am Hessischen Landes¬
theater Darmstadt in gleicher Eigenschaft wirkt , ist ab nächste
Spielzeit 1938/39 als Ballettmeister und I . Solotänzer für
drei Jahre an die Bühnen der Hansestadt Köln verpflichtet
worden .

Erich dem hessen - nassauischen
Landvolk .

Der Reichsbauernführer grübt seinen Heimatgau .

Reichsbauernführer R . Walther Darre bat in
seiner Unterredung mit Landesbauernführer Dr .
Wagner nachstehenden Appell und Grub an
das Landvolk des Gaues Hesten - Nastau gerichtet :

Wenn ich heute , zwischen zwei Wahlkundgebungen , für
wenige Stunden in Frankfurt a . M . weilen kann , so enüllt
mich dies mit besonderer Freude . Denn mit meinem
Heimatgau Hessen - Nassau fühle ich mich stets in besonderer
Weise verbunden . Hier sind einst in schweren Kämpfen Ent¬
schlüsse von richtunggebender Bedeutung für den weiteren Ver¬
lauf meines Lebens gereist .

Um so lieber erinnere ich mich deshalb aber auch an den
Wahlkampf im Frühjahr 1936 , in dessen Verlauf ich am
25 . März in Friedberg zum hesten -nassauischen Landvolk

Theater « Kurhqus » Film ]
Deutscher Theater . Dienstag , 29 Marz , 20 — 22 .4a Uhr . „ Di¬

lustigen Weiber von Windsor
" Außer Stammreihe —

Mittwoch , 30 . März , 19 .30 — 22 .30 Uhr : „Der Bettelstudent .
El -N G 27

Residenz -Theater . Dienstag , 29 . März , 20 — 22 Ufit : „ Park -

stratze 13 “ . — Mittwoch , 30 . Marz , 20 — 22 .10 Uhr : „Ein

ganzer Kerl “ . „ „ _ .. .. .
Brunnenkolonnade . Mittwoch , 30 . Marz , 11 Uhr : Fruh -

Konzert , ausgesührt von der Kapelle Karl Bastian . Kur¬
karten gültig . . . . ..                         m

Scala -Barietö . Doppelgastspiel der Schonheltstanzerln Noana
und Hungaria -Truppe mit weiteren 7 Attraktionen .

Film - Theater .
Usa -Valast : „ Kameraden auf See "

.
Walhalla : „ Musketier Meier HL "

Thalia : „ Rätsel um Beate "
.

Film -Palast : „ Immer wenn ich glücklich Bin .
Capitol : „ Die unentschuldigte Stunde "

.
Apollo : „ Schiffbruch der Seelen " .
Luna : „ Unter Ausschluß ^

der Öffentlichkeit "
.

Olympia : „ Die gelbe Flagge
"

.
Union : „ Arme Heine Inge .
Urania : „ Der Rächer

"
.

sprechen konnte . Diese eindrucksvolle Kundgebung war mir
ein Beweis für den starken Einsatzwillen des rqem -

mainischen '-Bauerntums , und ich habe mit Genugtuung tm

Verlauf der beiden letzten Jahre an den Erfolgen der Erzeu¬
gungsschlacht in Sessen - Nastau feststellen können , daß sich Bieter
Wille zur Leistung , da « sich die Treue in der
Gefolgschaft des Fuhrers . bei den Bauern , Land¬
wirten und Landarbeitern von Seisen -Nastau noch gesteigert
6at

Gerne hätte ich auch in dem gegenwärtigen Wahlkampf
in diesem Gau gesprochen , die Pflichterfüllung rutt mich ie -

doch an andere Stellen des Erotzdeutschen Reiches . Deshalb
nehme ich diese Gelegenheit wahr , dem hessen - naoaustchen
Landvolk meinen Dank für seine Leistungen und seine Treue
auszusprechen , zugleich aber auch den ganzen Gau Hessen -

Nassau zu grüben , in dem das Ziel der immer enger werden¬
den Verbundenheit von Stadt und . Land bereits tn so erfreu¬
lichem Mabe verwirklicht worden ist .

Aus dieser Geschlossenheit der Natron , beseelt von der
Treue zum Führer und dem Glauben an die
ewige Kraft der nationalso z i a 11 st timen Idee ,
erwuchs die Erfüllung einer tausendiahrmen Sefmiuffit des

deutschen Menschen . Das Erobdeutsche Reich ist ekstanden .
Am 10 . Avril wird das „ Ja " des ganzen Volkes in allen
Städten und Dörfern die Vollendung der . größten Stunde
aller Deutschen bringen : Ein Volk , ein Reich , ein
Führer !

Frankfurt a . M ., den 28 . März 1938 .

Kameradschastsabend . Die Kriegerkameradschaft Kloppen¬
heim traf sich am Sonntagabend zu einem Kameradschafts¬
abend . Kameradschaftsführer Christ begrüßte den Redner

Hauptmann Bläser vom Änf .- Regt . 87 , Wiesbaden , der in

längeren Ausführungen über Deutschlands Wehrmacht und
die Waffenbrüderschaft unsrer österreichischen Volksgenosten
sprach . Kamerad Stephan berichtete über die Kreistagung
des Kyffhäuferbundes . Propagandawart Eiegori gab
Auskunft über den Zusammenschluß der deutschen Soldaten¬
bünde zum neuen NSKB . ( Kyfthäuser ) .

Ihre Jahreshauptversammlung hielt am Samstag die

Landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft ab . Auf¬
sichtsratsvorsitzender Heinrich Friedrich begrüßte die

Erschienenen . Der Geschäftsbericht , den Direktor Heinrich
Ph . Merten erstattete , gab ein Bild von der Arbeit , die

hier im Jntereste der Mitglieder geleistet wird . Der Eesamt -

umsatz betrug im Geschäftsjahr 1897 068 RM . Der Dünger -

mittelverbrauch erfuhr infolge der Preissenkung eine er¬
hebliche Steigerung . Auch bei Saatgut war ein Mehrver¬
brauch festzustellen . Oberrevisor Jolk erstattete Bilanz und

Prüfungsbericht . Die Bilanz wurde genehmigt , der Rein¬

gewinn je zur Hälfte der Betriebsrücklage und dem Reserve¬
fond zugeführt . Dem Entlastungsantrag des Eesamtvor -

standes wurde entsprochen und sämtliche Mitglieder wieder -

gewählt . Direktor F le inert gab einen Bericht über die
Arbeit der Hauptgenostenschaft und behandelte noch einige

wichtigen Fragen der Mitglieder . Abschließend dankte er der

örtlichen Verwaltung für die geleistete Zusammenarbeit im

Geschäftsjahr und wies auf das 50jährige Bestehen der

Eenostenschaft im nächsten Jahre hin . Nach Erörterung
einiger bäuerlichen Tagesfragen durch Ortsbauernführer
Pradt wurde die Versammlung geschlosten .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Das Wochenende stand hier ganz im Zeichen der Schul¬

entlastung und Konfirmation . Im Saale „ Zur Rose
" tiafen

sich Eltern , Angehörige und die zur Entlassung kommenden

Schüler und Schülerinnen der hiesigen Volksschule mit dem

gesamten Lehrpersonal und Pfarrer Steubing zur Schul -

entlastungsfeier . Rektor Nieder richtete herzliche Abschieds¬
worte an die nun in das Leben gehenden Knaben und

Mädchen . Unter der Leitung von Lehrer Leisner wickelte

sich sodann ein wirkungsvolles Programm ab . Die Knaben
und Mädchen warteten mit Liedern , Gedichten und Musik¬
vorträgen auf . Ein chorisches Spiel beschloß die schönen
Darbietungen .

Eine Seltenheit dürfte es sein , daß ein hiesiger Land¬
wirt in einer aufgestellten Mäusefalle eine weiße Maus mit
roten Augen gefangen hat .

Die Jahresversammlung der Landwirtschaftlichen Be¬

zugs - und Absatzgenoffenschaft fand am Samstag statt . Vor¬

sitzender Bierbrauer gab einen ausführlichen Jahres¬

bericht . Auch der Bericht des Rendanten Schild ließ er¬
kennen , daß in der Eenostenschaft ein sehr reger Geschäfts¬
betrieb herrscht . Vorstand und Aufsichtsrat wurden entlastet ,
und blieben wie seither bestehen . Mit der Erledigung ver¬

schiedener genostenschastlicher und landwirdschaftlicher Fragen
sand die Versammlung ihr Ende .

Wiesbaden - Erbenheim .

Äus Gau und Provinz . ..

Taunus und Main .

— Idstein i . T „ 28 . März . Vor der Prüfungskommission
in Wiesbaden hat Buchdrucker Walter Müller - Idstein
seine Gehilfenvrüsung mit Erfolg bestanden . — Im Reichs -
berufswettkampf für den Gau Hessen - Nassau konnten in der
Wettkamofgruvve Eisen und Metall der NSKK .-Sturmmann

Bau
! Uhl - Idstein , und in der Wettkamvfgruppe Holz der

g . Heinz Zahn - Idstein beide als 1 . Sieger hervorgehen .

Xus dem Rheingau .

kannte Dr . phil . Friedrich Schmittbenner feiert am 1 . Avril
bei den Seitz -Werken in Bad Kreuznach sein 25ia &it0es
Dienstjubiläum . Der Jubilar ist ein anerkannter Fachmann
auf dem Gebiete der Weinchemie und hat durch seine wissen¬
schaftlichen Vorarbeiten dem Aufschwung der Trauben -Süß -
mostbereitung wesentliche Voraussetzungen geschaffen .

) ( Büdesheim , 28 . März . Dieser Tage wurde das fest¬
lich geschmückte Motor - Güterschift . .Josef Stenz . Mainz
auf seiner Jungfernfahrt talwärts beobachtet . Es ist der
„ jüngste Zuwachs " unserer heimatlichen Rheinflotte .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 28 . März . Den über 600 Teilnehmern an der

„ Schovvenfahtt “ der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . in
unser Städtchen war leider ein unfreundlicher Tag beschieden .
Die Frankfurtern die mit Musik am Bahnhof empfangen
wurden und anschließend die Eltviller Burg besichtigten ,
haben sich die Worte von Bürgermeister Grell bei der Be¬
grüßung int Burghof zu Herzen genommen und sich vom „ Elt -
viller " für die fehlende Sonne tn die Herzen scheinen lauen .
Ihr Abschied am ÄBend war „ heiter "

. — Der Kleinkaltber -
Schützenverein hielt unter $ ereinsfü6rer Dr . Karl Becker
seine Jahreshauptversammlung ab . Im letzten Veretnsiahr
konnte der Verein das im Rahmen eines Arbeitsdienstes er¬
baute Schützenhaus in Betrieb nehmen . Die Mitgliederzahl
ist um 50 % im letzten Jahr gestiegen . — In der Schlitt -
Schule stellten am Sonntag die zur Entlassung kommenden
Schüler und Schülerinnen ihre Arbeiten aus dem Zeichen - ,
Werk - und Nadelarbeitsunterricht aus und gaben damit der
Arbeit der Eltviller Volksschule das beste Zeugnis . — <jur
fünzigjährige Zugehörigkeit zur Gefolgschaft der Fttma
Matheus Müller wurden die Eefolgschaftsmitglieder Adam
Bauer und Heinr . Cloos durch die Betriebsführung von
Vorstandsmitglied Otto K l a e b i s ch und für die Gefolgchatt
durch Betriebsobmann K o v ck e - Wiesbaden in anerkennender
Weise geehrt .          ________

) ( Niederwalluf , 28 . März . Im Rathaussaal waren am
Sonntag die Nadelarbeiten der Mädchen der hiesigen Volks¬
schule aus dem Unterricht von Frau Helm ausgestellt . Die
gezeigten Stücke zeugten von einer gediegenen und wertvollen
Ausbildung der Mädchen .

) ( Erbach , 28 . März . Im Rahmen eines großen Mf -

marsches des SA .- Sturmbannes 224 erhielt auch unsere Ge¬
meinde am Sonntagvormittag ein „ Straße der SA .

" Sturm «

hauotfiihrer Kurt Walther , als Leiter . der feierlichen Um¬
benennung , zeigte seine Gefolgschaft in mustergültiger Haltung
und kämpferischer Einsatzbereitschaft . Das Ortsmld trug
Flaggenschmuck . Anschließend an die Umbenennung der
Ringstraße fand ein Ptopagandamarsch über Hattenheim ,
Holzarten , Ostrich . Winkel nach Geisenheim statt .

) ( Ostrich , 28 . März . Im Vortragssaal der Chemischen
Fabrik wurden durch Kreismedizinalrat Dr . N o r d m a n n «

Rüdesheim gemeinsam mit Zugarzt Dr . Oberwegner - Osttlch
und Halbzugarzt Dr . Klockner - Winkel 23 neuausgebildete
Helferinnen vom Vaterländischen Frauenverein aus den Ge¬
meinden Erbach , Hattenheim , Ostrich und Winkel und . zwei
Rotkreuzmänner aus Winkel geprüft und durch dre Kreisvor -
sitzende Gräfin Sierstorvff und Frau Eschenauer in die Reihen
der Mitarbeiter des Deutschen Roten Kreuzes eingereiht .
Anschließend fand ein kameradschaftliches Beisammensein statt .

H Geifenheim , 28 . März . Der von seiner Tätigkeit an
der Staatlichen Versuchs - und Forschungsanstalt her noch be -

— Limburg o . d . L . , 28 . März . In . der kleinen Wester -
waldgemeinde Niedererbach beteiligte sich auch der
95jährige Altveteran Friedrich Schäfer am WHW .-Nreis -
schießen . Bedingung waren drei Schuß stehend freihändig
auf die 12er -Ringscheibe . Der alte Krieger erzielte die tur
sein hohes Alter beachtliche Ringzahl 15 .

4711

Lahn und Westenwald ,

GEGEN

Xus Hessen .

= Rüsselsheim , 28 . März . Ein junger Mann , der wegen
eines Delikts nach auswärts transportiert werden loUte ,
wrang auf der Bahnstrecke aus dem fahrenden V - Zug . Er
stürzte dabei auf die Gleise und blieb schwer verletzt liegen .
Er wurde in das Krankenhaus gebracht .

— Pfungstadt . 28 . Marz . Seit dem 25 . Marz wird die
75 Jahre alte Witwe Margarete Kirsch vermißt . Beim
Antreffen wird um schonendes Anhalten und um Mitteilung
an die nächste Polizeibehörde gebeten .

Main und Nechan .

Explosion in der Backstube .

— Frankfurt a . M .. 28 . März . In der Rendelerstraße im
Stadtteil Bornheim ereignete sich am Montagnachmittag eine
Explosion . In der im Keller untergebrachten Backstube
einer Bäckerei flog die Feuerungstür des Ofens mit lautem
Knall heraus . Das im hinteren Raum befindliche Brenn¬
material entzündete sich . Die Feuerwehr griff den Kellerbrand
mit zwei Rohren an . Vermutlich führte ein geplatztes
Damvjrohr zu der in der Nachbarschaft laut vernehmbaren
Explosion .

Eine Zeit ,
die wieder gelehrt hat , sich des Wertes eines gesunden Körpers

bewußt zu sein , weiß den Vorteil persil - gepflegter Wäsche doppelt zu schätzen !
P3O5b/33
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to Wüt iitl
jeder Hausfrau ist ein schö¬
ner Holzfußboden . Dies er¬
reicht man ganz einfach
durch KINESSA -Holzbal -.
sam , welcher wie Bohner¬
wachs aufgetragen wird .
Nach kurzerZeit glänzen und
der Boden Strahlt in wunder¬
schöner Farbe . Alte Böden
werden wie neu mit

KINEffA
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
W .- Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .-Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .______________

Eier - Nudeln u . Spätzle
JEDEN MITTWOCH

Waffeltag
Des guten Kaffee • Das voiziigliche Gebäck

Über 100 Jahre

Bossong,Kirchgasse58l

Aus dem lustigen Soldaten - Film :

KMM
der zur Zeit im

WALHALLA
-- THEATER =

großen Beifall findet !

Auch die Bühnenschau
gefällt groß :

B A Y E R I N I
DER MUSIKAL - CLOWN

einer der Besten !

4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

Heute letzter Tag !

in

„
Immer wenn ich

glücklich bin
“

In weiteren Rollen :

Frits van Dongen
Paul Hörbiger
Theo Lingen
Hans Moser

Film - Palast

Bekanntmachung .

liniere fBertreferoeiiammlunfl vom 11 . März 1936
bat die Herabsetzung der Pflichteinzahlungen aus den
Geschäftsanteil von 25 RM . vierteliäbrlich auf
15 RM . vierteljährlich beschlossen .

Eemäh § 22 des EG . fordern wir unsere Gläubiger
auf . sich bei uns zu melden , sofern gegen die Herab¬
setzung Einwände erhoben werden .

Wiesbaden , den 24 . März 1938 .
Vereinsbank Wiesbaden e . E . m . b . H .

Weyers Oktertag .

Bürgerhof Pichelsberg 28

Schlachtfest

Heute letzter Tag !

Lil Dagover
in dem großen
Gesellschaftsfilm

umBeate
mit Albrecht Schoenhals

Sabine Peters

Im Beiprogramm :

„ Wiener Moden “

Fox .Tönende .Wochenschau

| 4 .00 | 6 . 15 | 8 . 30 ]

| morgen Premiere !

Wallace Beery
I der beliebte amerikanische

Filmschauspieler in
'

Dos leite
SliMWff
Der große Sensations¬

und Abenteuer - Film !

Ein Film , der jeden in

seinen Bann schlägt !

— le deutscher Sprache ! — j

THMIA

Nunmehr Treffpunkt

„
Hubertus - Klause

"

Rheinstraße 17 Taunus - Hotel

der gemütlichen , sehr preiswerten Wein - und Pilsener Schänke .

Gemeinschaffsgrunpe
Deutscher Hypothekenbanken

I Deutsche Centralbodenkredit - Aktiengesellschaft in Berlin ,
II Deutsche Hypothekenbank In Meiningen - Weimar ,

III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a . M .,
IV Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank in Schwerin ,

V Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,
VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln .

In den Hauptversammlungen wurde beschlossen , für das
Geschäftsjahr 1937 eine Dividende von 6 ° /o zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug
der 10 *fo igen Kapitalertragssteuer , an den Kassen der Gemein¬
schaftsbanken sofort stattfindet Die Dividendenscheine lauten , so¬
weit sie zu ehemaligen Papiermark - Aktien gehören , im Text auf
das Geschäftsjahr 1937 , soweit sie zu neuen Reichsmark - Aktien
gehören , tragen sie bei I die Nr . 75 , bei II die Nr . 31 , bei III die
Nr . 76 , bei IV die Nr . 16 , bei V die Nr . 42 , bei VI die Nr . 44 .

Berlin , Weimar , Frankfurt a . M ., Schwerin , Dresden , Köln ,
den 29 . März 1938 .

ft
Mechan . Werkstatt

PAUL REICHEL

jetzt : Oranienstraße40

Reparaturen an allen Maschinen .

Spez . Kleinkrafträder , Kleinauto

Haarausfall !
’Xufbouftoffe für ba8 Haar —
Kalium , ftaljium . ftiefelfäure .
Eisen — enthüll reichlich bie
‘Brennend . Echter Brennesiel -

Auszug ist
Arya - Laya

FSrennefiel >Haarwasser
<Bie !en half es . Flasche 1.70 und

2.815RM

Reform - und Kräuterhaus

Meyrer , nur Rheinstr . 71

Rosenstöcke - .35 . _ _ _
Eg .-Aug .- Str . 8 Tabak

Brink . Ruf22049
■ < * * » « ■ * -

MÖBEL

DARMSTADT

Frankenstraße SS

Ehedarlehen ! Kein Laden !

Prießnitz - Verein
für naturgemäße Lebens - u . Heilweise E. V . 1878

Der für Donnerstag , den 31 . März , in der
Wartburg vorgesehene Vortrag des Herrn
Dr . Müller , Sobernheim , muß ausfallen .

Der Vereinsleiter .

Das leicht - fln | l | | nrilhrnt9esundu - kräf, '9
bekömmliche UUliltlJL Illi LUI im Geschmack .

Bäckerei L . Schneider , Oranienstr . 8 , Ruf 25496

Etwas ganz Gutes !

Portorico
100g

Schwarz . . 30L ,
Rot ..... 40 .5 )
Blau . . . . 50 5 )
Grün . . . . 60 5 )

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 Wellritzstraße 2

Bri Sdacbd fcaaf Sdiufrcuigcti , Mappen .

. . and der Schulanfang - wird klappen !

VU4ctscfiQ? dL
Das große Fachgeschäft
in der kleinen Faulbrunnenstraße

Ä .eLchs ) endev ffranffurt
Mittwoch , 30 . März 1938 .

6 .00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Gaunachrichten .
9 .40 Kindergärtnerin oder Kinderpslegerin ? 9.50
Sn der Sprechstunde des Rechtsanwalts . 10 .00
Schulfunk . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .40 Volk und Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Schneebericht ,
Etrahenwetterdienst , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , 14 .10 Die Kapelle Laszlo Nijari
spielt . 15 .00 Kleines Konzert . 15 .30 Die
Konferenz beschließt .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00

_ Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . 19 .10 Unser singendes ,
klingendes Frankfurt .

21 .00 Frohe Fahrt in den . Hochwald . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sportbericht .
22 .20 Boxer trainieren — Walter Neusel . 22 .30
Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Nachtmusik .

5CA $ S
VA R I ET l: - THEATER

Es wird ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht , daß
keine Verlängerung dieses
Sensations - Programms
vorgenommen werden kann

Nur noch 3 Tagej !

Doppel - Gastspiel
Die Schönheits -Tänzerin

NOAHA
Star der französischen Revue

„ 1,6 chic de Paris “ in ihren
Schleier - und Fächertänzen

Die weltberühmte

Hungaria - Truppe
Meister der Fußkraft

vom Wintergarten Berlin

und 7 Glanznummern .

Täglich 8 .15 Uhr .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag
bei kleinen Preisen .

Vorverkauf : 11 bis 1 und 4 bis 7 Uhr
Scala - Kasse

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

zeigt nur einige Tage :

AkM
, kleine Äse
( Erste Liebe )

mit : Ellen Schwannecke ,
Rolf Wanka , Hella Pitt

VORANZEIGE :
Adolf Wohlbrück :
„ DER ZIGEUNERBARON “

. Für jedermann

$ te leistungsfähige Klei » »

Schreibmaschine KM 5 ist
ein kleines Meisterwerk für
ihren geringen Prei » von XSL

ÄM19 . 50
| El 113

Der Schreibmaschine».
rennet weih. ,SÄ in»
Anis " istSSethSestisl

H . u . G . Stein
MeuldsHmen -WsWiker

Lpezial - Werkftätte
StlräiRage 70 Jtuf 253 60

■ r

On

Sratnatifc u . Seidenscftaft
Ein abenteuerliches Geschehen , wie es nur
das Leben selbst schreiben kann . Die Ge¬
schichte eines Seeoffiziers , den schicksal¬
hafte Verkettungen auf die Anklagebank
bringen . Dieser Film hat das Prädikat :

„ Künstlerisch wertvoll " !

In deutscher Sprache .

Ein Film nach einer
wahren Begebenheit

mit

Gary Cooper
George Raft

Frances

Dee

Ein bezaubernd lustiger , natürlicher Film !

Die reizende Gusti Huber reizender denn
je ! Wenn sie als Frau Geheimrat heimlich
zur Schule geht , stehen den Lehrern die

Haare zu Berge !

Gusti Huber , Anton Edthofer

Hans Moser , Theo Lingen

Die Wochenschauen in beiden Theatern
bringen ausführliche Berichte u .Aufnahmen von

„ Oesterreich kehrt heim zum Reich "

APOLLO .

' CAPITOL
Am Kurhaus

Unsere Anfangszeiten : Wo 4 , 6 . 15 , 8. 30 , So . auch 2Uhr Unsere Preise : 0 .50 , 0 .75 , 1 __ , 1 .50

Lesen Sie

täglich
im Wiesbadener Tagblatt die
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

MücOich jetzt sdiört milr

Schuh - Kuhn - Schuhen

<? Q

7 ö
wo "X

’ X :

Denn : „ Schuhe schön -

Alles schön
" - und es

wandert sich so leicht

in den Frühling

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 , Kirchgasse 9

Wiesb . - Biebrich ; Horst - Wessel - Straße 26
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